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 impressumMedieninhaber, Verleger: Oberländer VerlagsGmbH6410 Telfs, Bahnhofstraße 24Tel. 05262/67491, Fax: -13www.impuls-magazin.atDie Informationen zur Offenlegung gemäß § 25 MedienG können unter http://unterneh-men.oberlandverlag.at/ovg/unternehmen/impressum.html abgerufen werden.Herausgeber: Günther Lechner, Wolfgang WeningerRedaktionsleitung: Bernhard Stecher (best),[email protected]: Heike Nikolussi (heni), Eva Lechner (leva), Guido Walch (guwa), Ulrike Millinger (ulmi), Christina Hoetzel (hoch), Martin Wendl (mw)Anzeigen: Simone Amplatz, Tel. 0676 - 846 573 - 19,e-mail: [email protected] Freisinger, Tel. 0676 - 846 573 - 16,e-mail: [email protected] Egger, Tel. 0676-846 573 - 15,e-mail: [email protected] Falkensteiner, Tel. 0676-846 573 - 28e-mail: [email protected] Perfler, Tel. 0676-846 573 - 27e-mail: [email protected] Luger, Tel. 0676-846 573 - 21e-mail: [email protected]: NÖ Pressehaus
 Die nächste Ausgabe erscheint am 23. Juni 2015
 Eröffnung der neuen Internisten-Ordination in Umhausen
 Zur Inbetriebnahme der Praxis des In-ternisten Josef Strigl schauten Ver-wandte, Gemeindevertreter, jene derNeuen Heimat Tirol sowie der am Baubeteiligten Firmen vorbei. GemeinsameErkenntnis: Es ist ein wahres Prunk-stück, das hier entstanden ist.
 1 Bürgermeister Jakob Wolf (r.) be-grüßte das Team der neuen Praxis –Martina Neuhäuserer, SonjaPlattner (beide Assistentinnen),Anabel Strigl, die Gattin des Arz-tes, sowie Josef Strigl (v. l.) rechtherzlich in seiner Gemeinde.
 2 Umhausens Vizebürgermeister Jo-hann Kammerlander mit dem op-tischen Hinweis: Hier entstand eineOrdination eines Internisten.
 3 Pfarrer Alois Juen segnete dieneuen Räumlichkeiten.
 4 Damenrunde: Gudrun Lutz (Kultur-und Sportreferentin), KathrinBauer („Krone“-Wirtin) und Ge-meindevorstand Angelika Valant(v. l.) trafen sich auf ein Pläusch-chen.
 5 Physiotherapeut Wolfgang Radlnützte die Gelegenheit und kontrol-lierte seine Körpergröße.
 6 ÖVP-Bezirksgeschäftsführer UlrichDoblander, Peter Völk von der Ims ter Sparkasse („Freie Berufe“)und FF-Kommandant EdmundSchöpf (v. l.) mit zunehmender Fär-bung des Glasinhaltes (ebenfalls
 von links nach rechts).7 Raimund Noichl (Rechtsabteilung
 der NHT) und Steuerberater PeterTengg (r.) hatten allerhand zu be-sprechen.
 8 Bauleiter Günther Hann (l.) vonDKN und Kunstschmied PeterPraxmarer klärten bei diesem An-lass auch noch einige bauliche De-tailfragen.
 9 Ronald Fiegl und Romina Raffl(vom „Studio 11“) unterhielten sichmit Armin Strigl (r), dem Cousindes Arztes, der seit einem Arbeits-unfall als Heilmasseur tätig und alsFrontmann der „Alpentornados“ be-kannt ist.
 10 Scheinbar immer gut gelaunt: Fir-menboss Gustl „Tischlerei“ Prax-marer aus Huben im Ötztal. Viel-leicht macht ihn seine Jagdleiden-schaft derart ausgeglichen.
 11 Versicherungsagenturinhaber Arno
 Schöpf zeigt es an: über ein derar-tiges Besprechungszimmer wie derArzt verfüge ich leider nicht.
 12 Ein Treff der Längenfelder in derNachbargemeinde: VorarbeiterElmar Kuen (l.) und Planer RolandGrießer (r.) arbeiten in der TischlereiPraxmarer, Herbert Illmer ist derdortige Gemeindearzt.
 13 Eine stolze Mutter (l.) und eineebensolche Goti (r.): RosmarieStrigl (l.) und Erna Gundolf, zweiaus Wenns stammende Schwes -tern.
 14 Diese drei Kids hatten es sich gleichim Warteraum gemütlich gemacht.
 15 Ein Prost auf meinen Schwieger-sohn, den neuen Arzt in Umhausen:Erich Zell.
 16 Paul (l.) ließ es sich mit Onkel Tho-mas Strigl, Bruder des Arztes undVS-Direktor in Sölden, sowie ErnaSchmid schmecken.
 4
 7
 11 12 13 14
 15 16
 8 9
 10
 5 6
 1 2 3
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Dieser Mann gibt zwar nicht denWeg vor, aber er zeichnet ihn:Simon Ennemoser tut das, woransich viele Menschen in den Ber-gen orientieren. Der 33-Jährigeerstellt Karten.
 Süßer Schmerz. So heißt übersetztdie neue Band von Simon Enne-moser. Wobei die BezeichnungBand für Suavis Dolor genau ge-nommen übertrieben ist. Duo wärebesser. Denn bei der zweiköpfigenMetal-Formation, die gerade eineCD produziert, gibt es nur eineSängerin und ihn selbst. Er spieltallerdings Gitarre, Bass und Schlag-zeug. Und Simon Ennemoser sagt:„Die Musikrichtung Metal wirdmir wohl picken bleiben.“ Die Aussage kommt aus berufenemMund. Denn während andere 13-Jährige vor 20 Jahren vielleicht fürdie Kelly-Family schwärmten, hat-
 ten es dem gebürtigen Längenfel-der immer schon härtere Rhyth-men angetan. Dies ging damalssogar so weit, dass sich der Metal-Fan und sein Zeichenlehrer daraufeinigten, jede eine seiner Zeich-nungen sei nur dann fertig, wennauch der Schriftzug Slayer (Band-name, Anm.) irgendwo im Bild zusehen sei. Unabhängig vom vorge-gebenen Motiv, wohlgemerkt!
 Zufall brachte Berufstätigkeit Beruflich picken geblieben ist derKartograf vorerst beim Alpenver-ein. Und zwar rein durch Zufall.Denn als Student für Geografie ander Innsbrucker Uni war dem Ötz-taler ein Anschlag an der Tafel auf-gefallen, wonach aushilfsweise einGeländearbeiter gesucht würde.Die Tätigkeiten, die der Praktikantdamals am Dachstein ausübte, sindnun Teil seines beruflichen Alltags.
 „Geländearbeit hat allerdingsnichts mit Pickel und Schaufel zutun“, stellt der Oetzer gleich klar.Vielmehr ginge es darum, sich zu-nächst einen Überblick zu ver-schaffen. Also werden erst Luftbil-der studiert und wird der Kontaktzu Hüttenwirten, Wegwarten derdiversen Sektionen sowie Ge-meinde- und Tourismusverbands-mitarbeitern gesucht. „Wün-schenswert wäre, wenn sich alleLeute von sich aus bei uns meldenwürden, sobald ihnen etwas auf-fällt.“ Im besten Fall ist der Kar-tenzeichner dann bereits gut infor-miert, wenn er sich mit einemGPS-Gerät auf den Weg in dieBerge macht. Dort werden Gelän-deveränderungen aufgenommen,die später in bestehende Kartenübertragen werden. Die Arbeitwird demnach auch nicht soschnell ausgehen. Stichwort: Kli-maerwärmung. Gletscherrückgangund Auftauen des Permafrosts be-dingen einen, speziell für die Al-penvereinskarten relevanten, Wan-del der Gebirgstopographie.Wenn man bei seiner danach amComputer erfolgenden Arbeit mitMaus und Zeichenstift eine Quer-verbindung zur Musik herstellenmöchte, so müsste man diese mehroder weniger an den Haaren herbeiziehen, sagt Simon Ennemoser.Denn hier wie dort ginge es viel-
 leicht um Genauigkeit. Im einenFall um das Einhalten des Taktesund im anderen um die Präzisionbeim Einzeichnen. Schließlich ver-lassen sich Wanderer, Skitourenge-her aber auch Gletscherforscherusw. auf das vorhandene Datenma-terial.
 Viel PC-ArbeitGearbeitet wird am Computer vor-erst noch nach „altem Stil“. Willheißen, die Änderungen werden indie verschiedenen Farbraster ein-zeln eingetragen. „Künstlerisch binich nicht sonderlich begabt“, gibtsich der Oetzer bescheiden, „aber abissl a Gspür für die Landschafthab ich offensichtlich schon.“ Unddie Arbeit, die mitunter ganzschöne Ansprüche an die Geduldstelle, gefalle ihm „ungemein gut“.Auch wenn nach dem Einspielender GPS-Daten stundenlange Kli - ckerei ansteht. Werden doch in Ge-ländeschicht für Geländeschichtjeder Felsen, jeder Steg und jedeBrücke sowie kleine Marterln ein-gezeichnet. Da freut ihn natürlichbesonders die Abwechslung, wennes im Sommer wieder an die Ge-ländearbeit geht. Süßen Schmerzgibt’s dann höchstens, wenn einmaldie neuen Bergschuhe drücken.
 (best)
 9. Juni 2015 3
 Der den Weg vorzeichnetEin Oetzer arbeitet als Kartograf beim Alpenverein
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 Mit dem GPS-Gerät nimmtSimon Ennemoservor Ort das Gelände auf...
 ...und überträgt es im Alpenvereinsbüro am Computer auf das Kartenmaterial.
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 TCM hilft gegenAllergien!
 Dr. Stefan Ulmer, Prakt. Arzt undTCM-Mediziner,Telfs
 Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin6410 Telfs • Telefon 05262 / 67938
 Dr. Stefan Ulmer
 www.tcm-shiatsu.at
 Die Pollinose, also umgangs-sprachlich der Heuschnupfen, istzurzeit ein echter „Plagegeist“. DieGräserblüte und die erste Mahdsorgen für quälende Beschwerdenbei Allergikern. Viele PatientIn-nen suchen Hilfe, weil allergischerSchnupfen, Augenrinnen undAsthma ihre Lebensqualität mas-siv einschränken – bis hin zumKrankenstand. Die TraditionelleChinesische Medizin (TCM)kann rasch und effizient Abhilfeschaffen. Durch Behandlungsme-thoden wie Akupunktur und Shi-atsu werden die Meridiane (Ener-giebahnen) im Körper stimuliertund Blockaden bzw. Stauungen,die für allergische Symptome ver-antwortlich sind, aufgelöst. So istes möglich, dass der Energieflussim Körper harmonisiert wird undPatientInnen auf äußere Reizewieder so reagieren wie Men-schen, denen die Pollen von vorn-herein schon nichts anhaben kön-nen. Sprich: Allergiker können ihrLeben wieder mit viel wenigerSymptomen bis hin zur völligenBeschwerdefreiheit leben. So er-sparen sie sich auch zahlreicheMedikamente, die immer nurkurzfristige Erfolge bringen undSymptome bekämpfen, nicht je-doch die Ursachen. Sehr bewährtbei der TCM-Behandlung allergi-scher Erkrankungen haben sichauch die Eigenblutgabe und dieUnterstützung der Therapiedurch Ernährung nach den 5 Ele-menten. Übrigens: Die Erfolgs-quote ist gerade bei jungen Pa-tientInnen extrem hoch. Kinderwerden völlig schmerzfrei mitdem Laser punktiert!
 g’sund bleiben! Schätze aus dem KräutergartenMonika Falkeis aus Kauns hat sich der Verarbeitung von Heilkräutern verschriebenHochbetrieb herrscht im Gartender quirligen Kräuterbäuerin inKauns. Es ist Erntezeit und Mo-nika Falkeis ist rundum mitZupfen, Schneiden und Sortie-ren beschäftigt.
 Auf 100 Quadratmeter blühenund duften rund 50 verschiedeneKräuter-Sorten. An diesem son-nenverwöhnten Flecken im Obe-ren Gericht ist der Boden zumAnbau prädestiniert und die Pflan-zen entfalten daher eine immenseVitalität. Diese zu konservierenund zu nutzen hat sich die Kräu-terpädagogin zur Aufgabe ge-macht. In ihrer „Alchimistenkü-che“ brodelt es in zahlreichen Töp-fen, dampft es aus Reindln und la-gert es in Tiegeln: Die während desSommers gesammelten Schätze ausder Natur werden von der Bäue-rin zu Tees, Kräutersalz, Säften,Tinkturen und Cremen verarbei-tet. Die Fülle der Aromen ist be-rauschend. Ihre Profession ist diealler Sinne. Das Riechen, Schme -cken und Tasten gehört zu ihremEinmaleins, während das nötigeFachwissen aus den Büchern,Lehrgängen und jahrelangem Stu-dium stammt. Allein, was dasHören angeht, könnte man mei-nen, das wäre ausgeschlossen. Aberdas besorgen die hofeigenen Bie-nen, deren intensives SummenMit-Indikator für den rechtenErntezeitpunkt ist. Freilich ist esmit dem Sammeln alleine nichtgetan, denn auch Kräuter führenein Eigenleben und zeigen sehrwohl, welche Ansprüche sie aneinen Standort haben, so gibt eswelche, die sich nicht besonders„grün“ sind und solche, bei deneneine Fruchtfolge besonders wichtigist.
 Schonende EntfeuchtungFalkeis` sind Bio-Bauern der erstenStunde. Das wirkt sich natürlichauf den Umgang mit der Naturund in Bezug auf eine bewusste Er-nährung aus. Ein großer Teildavon stammt aus Eigenerzeu-gung. Am Bio-Hof der Familie Falk eis weiden Schafe und Pferde,gedeiht Obst, werden Schnaps und
 Honig produziert. Und die Kräu-ter in ihrer ganzen Vielfalt kom-men in Monikas Küche zum Ein-satz. Die Ernte der Vegetationspe-riode lagert im Keller: Blüten,Blätter, Wurzeln - schonend durchEntfeuchtung getrocknet, damitdie ätherischen Öle, Wirkstoffeund Farben erhalten bleiben. InBehältern abgefüllt und zu Salbenverrieben, in Dosen gehortet undzu Flüssigem verarbeitet. Dieguten Geister der Gewächse wan-deln sich zu vielfältigen Ge-schmacks-Kompositionen. „Das isteigentlich das Wichtigste, dass wirfür die Familie gesunde Lebens-mittel haben“, betont die einge-fleischte Landwirtin.Wer ebenfalls davon profitierenmöchte, aber selbst den aufwändi-gen Teil des Kräuterziehens, Sam-melns und Verarbeitens sparenmöchte, der erhält diese Produkte
 auch fertig ab Hof oder überLEBA in Landeck. Über zehnJahre lang hat Monika Falkeis aucheinen eigenen Hofladen betriebenund sich so einen treuen Kunden-stock aufgebaut. „Aber es hat sichnicht mehr rentiert und nachdemich wieder ganztags arbeite, fehlteinfach die Zeit dafür“, meint dieim Krankenhaus Zams als Analy-tikerin Tätige. Ihre Abnehmerschwören auf die gesunden Pro-dukte aus der Kräuterküche, dieden Richtlinien für Bio-Betriebeentsprechen. „Wir werden genausokontrolliert wie die Großen“, er-wähnt Monika Falkeis, die außer-dem Mitglied der Tiroler Kräuter-bauern ist, und sich nun wiederihren Kräutern zuwendet: derOrangen- und der Goldmelisse,dem Rosmarin und dem Majoran,dem Quendel, dem Beinwell undund und… (leva)
 Hochbetrieb herrscht im Kräutergarten von Monika Falkeis in Kauns. Foto: Eva Lechner
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Zwei elektrische und zwei manu-ell bediente Bahnschranken si-chern den Bahnübergang auf derZufahrt zum Imsterberg. WernerKammerdiener versieht hier seit12 Jahren seinen Dienst mit sei-nen Kollegen als letzter Bahn-wärter von Tirol und VorarlbergRund 60 Mal pro Dienstschichtöffnet und schließt sich der Bahn-
 schranken an der Haltestation Ims terberg. Das heißt für WernerKammerdiener: 120 Mal kurbeln,kurbeln und wieder kurbeln.Denn Tirols und Vorarlbergs ein-ziger besetzter Bahnübergang istnoch in Imsterberg in Betrieb.Unter dem Kennwort „40“ erhältder Schrankenwärter telefonischseine Anweisungen. Die Bezeich-
 nung „40“ stammt aus vergange-nen Tagen, als auf der Strecke zwi-schen Innsbruck und Bludenznoch zahlreiche Block- undSchrankenwerke im Einsatz waren.„Es ist ein verantwortungsvollerJob und natürlich steht die Sicher-heit bei den ÖBB an vordersterStelle“, ist sich der Bahn-Bediens -tete seiner Verantwortung wohl be-
 wusst. Auch der Tag- und Nacht-schicht kann er Positives abgewin-nen, „dafür habe ich unter derWoche zwei Tage frei“, absolvierter den 12-Stunden-Takt gemein-sam mit vier Kollegen.Seit 1977 steht der gebürtigeSchwazer in Diensten der ÖBB.Angefangen am Stellwerk in Ter-fens, waren Hopfgarten und Bren-nersee weitere Stationen. Und seitnunmehr 12 Jahren betreut er dasStellwerk beim Imsterberg. Eingewisses Fernweh, wenn perma-nent Züge Reisende in die Fremdeentführen, kennt er nicht. Er istalles andere als ein begeisterterBahnfahrer, ihm genügt das Pen-deln von und nach Schwaz allemal.Während also anderswo sich dieBahnschranken wie von Geister-hand bewegen, rasseln am Imster-berg noch die Ketten der Schran-kenanlage. Früher oder später wirdauch dies der Vergangenheit ange-hören. „Aber lassen wir uns einfachüberraschen, was die Zukunftbringt“, macht sich Werner Kam-merdiener diesbezüglich nichtsvor. (leva)
 9. Juni 2015 5
 Für einen glänzendenAuftritt in AbendmodeEgal, ob es der Debütantenballoder der Maturaball ist, den manals Jugendliche besucht oder daselegante Fest, bei dem es auf dieWirkung ankommt, mit Fest-und Ballmode von BrautmodenTirol in Mieming werden Sie dieBlicke auf sich ziehen.
 Gut aussehen und dann noch dieganze Nacht durchtanzen? Bei derAuswahl an Ballkleidern, die beiBrautmoden Tirol zu finden sind,sicher kein Problem. Egal ob kurzoder lang, ob elegant oder mit demjugendlichen Pfiff, in allen Farbenfinden sich Traumroben für einenunvergesslichen Abend. Ein besonderes Angebot gibt esdabei für Debütantinnen: „BeimKauf eines Ballkleides bei uns kannein weißes Kleid für die »Polo-naise« zu einem Unkostenbeitragvon € 40,- dazu geliehen werden,“erklärt Dagmar Melmer, die schoneinige Jahre diesen äußerst belieb-
 ten Service für die jungen Damenanbietet. Außerdem gibt es 10 %Rabatt auf das Maturaballkleid! „Mit einem Ballkleid kann mansich für einen Abend als Prinzessinfühlen und seine Vorzüge geschicktins rechte Licht rücken,“ weißDagmar Melmer von BrautmodenTirol. „Raffungen bringen die Sil-houette bzw. die Figur der Damengut zur Geltung und auch für grö-ßere und kleinere Dekoletees gibtes vorteilhafte Lösungen.“Derzeit werden übrigens die la-gernden Vorjahresmodelle miteinem Preisvorteil von bis zuminus 40% abverkauft – da findetsich garantiert ein Schnäppchen,das Sie gut aussehen lässt!Nutzen Sie die persönliche Be-treuung durch das freundlicheTeam und vereinbaren Sie einenBeratungstermin bei BrautmodenTirol (in Mieming an der Haupt-straße mit genügend Parkmög-lichkeiten), Tel. 05264/43491.
 Unser spezielles Angebot für Debütantinnen.Beim Kauf eines Ballkleides kann ein weißes Kleid für
 die „Polonaise” zu einem Unkostenbeitrag von € 40,– dazu geliehen werden.
 Der Letzte seines StandesIn Imsterberg wird der Bahnschranken noch händisch betätigt
 Werner Kammerdiener versieht seit 12 Jahren seinen Dienst an der Haltestelle Imsterberg. Fotos: Lechner
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Zurück zum Ursprung ist fürThomas Patzleiner kein Werbe-slogan. Der Leiter der Überle-bensschule Tirol mit Sitz in Um-hausen lebt und lehrt täglich denUmgang mit fast vergessenenTechniken, die ehedem dasÜberleben unserer Vorfahren si-cherten.Bogen bauen, Feuer machen,Schwitzhütte – wer braucht dasheute noch? Gewohnt ein paarKnöpfe zu drücken, pardon Tas -ten, und Apparaturen und Geräteerledigen alles wie von selbst. DieFertigkeiten unserer Vorfahrenhaben ausgedient. Unwiderruflich?Thomas Patzleiner befasst sichschier ein Leben lang mit dem, waszum Überleben notwendig ist.Schon als Jugendlicher war er fas-
 ziniert von diesen Fragen, die ihnhierzulande niemand beantwortenkonnte. Also flog der gelernteDachdecker über den großen Teichum alsbald wieder vor der elterli-chen Tür zu stehen. Unverrichte-ter Dinge. Diese erlernte er erstmit Hilfe von Ernie Rainbow,eines durchreisenden Indianers,der ihn mit nach Oregon nahmund ihn in seinen Clan einführte.Ein Wunschtraum begann. Tho-mas Patzleiner lernte die Praktikendes Stammes und deren spirituel-len Hintergrund. Seitdem zieht esihn immer wieder in die WildnisNordamerikas. Auf eigene Faust,auf Indianerart, mit primitivenMitteln. Nun ist auch in unseren Breiteneine Einführung in das Wissen der
 Naturvölker, ein „Downshifting“,möglich. In verschiedenen Semi-naren vermittelt Thomas Patzlei-ner mit seinem Team im Rahmender Überlebensschule Tirol mitSitz in Umhausen das, was in derZivilisation verlernt wurde: daskleine Einmaleins des Überlebens.Neben den praktischen Dingenwie Wasser finden und dessen Rei-nigung, erfährt der Teilnehmereine Portion Selbstsicherheit undSelbsterfahrung und eine beson-dere Erlebnisdichte, die alle Sinnebeansprucht. Sofern sich jemand
 mit der grauenvollen Vorstellungeinen Tag lang ohne Handy auszu-kommen, oder eine Nacht imFreien zu verbringen, anfreundenkann.
 Zurück zum UrsprungThomas Patzleiner reist zu Vorträ-gen und zu Seminaren um diehalbe Welt. Mit seiner direkten, of-fenen Art, Geschichten erzählendund mit Spaßfaktor begeistert erKinder und Jugendliche ebensowie die Ranger der Hohen Tauern,interessierte Hausfrauen und ge-
 6 9. Juni 2015
 Von Alm zu Alm: Unterhalb der Krinnenspitze im Tannheimer TalGesamteindruck: Dank der Nes-selwängler Doppelsesselbahn starkabkürzbare Almwanderung für dieganze Familie (selbst mit Kinder-wagen!) mit toller Aussicht zumGimpel- und Rotflühmassiv bzw.ins Tannheimer und Lechtal.Gesamtgehzeit: 2:15, mit kleine-
 ren Kindern bis 2:45 Std.Höhenunterschied: nur 204 m.
 Einkehren:• KRINNENALPE, 1530 m(www.krinnenalpe.at, Tel. 05675-8189), bew. von Pfingsten bisMitte Oktober;
 • NESSELWÄNGLER EDENALPE,1672 m (www.edenalpe.at, Tel.0676-4920184) und • GRÄNER ÖDENALPE, 1714 m(www.oedenalpe.at, Tel. 0676-3593480), beide bew. von Pfings -ten bis zum Nationalfeiertag 26.Oktober.Start: In Nesselwängle, kosten-pflichtiger Parkplatz (3 Euro, Lift-benützer bekommen an der Kassader Krinnenalmbahn 2 Euro zu-rück). Berg- und Talfahrt für 2 Er-wachsene und 1 Kind € 25,–, einElternteil mit Kind € 17,–, Senio-ren € 12,–. Wegverlauf: Auf dem breiten Alm-rosenweg leicht aufwärts, vorbei ander Krinnenalpe, 35–40 Min. zurNesselwängler Edenalpe, weitere
 25–30 Min. zur Gräner Ödenalpe(auf halber Strecke wahlweise Ab-kürzungssteig). Zurück auf demgleichen Weg; bei der Nesselwäng-ler Edenalpe kann man den etwasweiteren Forstweg Richtung Berg-station über Almböden wählen.Varianten für anspruchsvolleTourengeher: Alpenrosensteig1:45 Std. auf die Krinnenspitze,2000 m; auf Südseite zur Öden-alpe, über Edenalpe und Almro-senweg zur Bergstation (insg.3:45); Umrundung der Krinnen-spitze: ab der Ödenalpe nach 20Min. Steig über Wiesen auf einenSattel; nicht links auf Krinnen-spitze, sondern am Enziansteig steilüber Rauth- und Meranersteig zurBergstation (ab Ödenalpe 2 Std.).Die Gräner Ödenalpe mit Litnisschrofen, 2069 m. Foto: Judith Rief
 Hedwig Pohler Tel. +43 (0)676 - 4920184
 [email protected] · www.edenalpe.at
 WANDERTEST von Elfi Berger
 Eins sein mit der ErdeThomas Patzleiner demonstriert, dass die Welt auch ohne Handy und Computer funktioniert
 WOHIN IN DER FREIZEIT
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stresste Manager. Gar nicht schul-meisterlich, da wäre der knappFünfzigjährige gar nicht der Typdazu – beseelt von der Idee, „mitmeinem Beitrag ein Stück weit zueinem positiven Wandel in derWelt beizutragen, weil was mankennt, will man nicht mehr zerstö-ren..“ Zurück zum Ursprung beinhaltetfür den Vater von drei Kindernnicht nur die praktischen Dinge,sondern insgesamt eine auf Nach-haltigkeit basierende Lebensein-stellung. Des Öfteren geriet er je-doch selbst in Bedrängnis. Wenner bei einem Kletterabenteuerweder vor noch zurück konnte,
 beispielsweise, wenn er zwischeneine Bärenfamilie mit Jungtier ge-riet oder sich beim Verlassen desCamps verirrt hatte. Eine Faustre-gel dabei lautet: cool bleiben undin genau dieser Reihenfolge für –Unterschlupf, Wasser, Feuer undEssen – sorgen.Einer, der das Vokabular der Naturintus trägt, ist auch gern gesehenan der Universität Innsbruck fürUr- und Frühgeschichte bei ge-meinsamen Projektarbeiten undwird sosehr mit der Vorzeit identi-fiziert, sodass ihn Regisseure fürdie Paraderolle des Ötzi engagie-ren. Näheres unter: www.ueberle-bensschule-tirol.at. (leva)
 9. Juni 2015 7
 Unsere Hütte ist mit 2759 m die höchstgelegene Unterkunft auf dem Europawanderweg Nr. 5.Erreichbar von Mittelberg (1736 m) am Ende des Pitztals, vorbei am Gletscherstübele(1891m) zur Talstation der Materialseilbahn (Gepäcktransport möglich). Dann auf mar-kiertem Steig zur Hütte (900 Hm, ca. 2-3 h). Oder mit dem Pitztaler Gletscherexpress bisauf 2841m. Entlang des Sessellifts in südöstliche Richtung absteigen und die Zunge desMittelbergferners in östlicher Richtung queren und am östlichen Rand zur von weitem sichtbaren Hütte aufsteigen. (200 Hm, ca. 2 h). Vom Ötztal aus sind wir über das Pitz talerJöchel oder das Rettenbach Jöchel erreichbar (Ausgangspunkt Rettenbachgletscher).
 In unserer Gaststube mit gemütlichem Kachelofen oder auf der Terrasse mit Panoramablick verwöhnen wir Sie gerne mit
 traditionellen Speisen. Ausgangspunkt für viele Touren.Wir verfügen auch über optimale Schlafmöglichkeiten.
 Schlaflager und Etagenduschen.
 www.braunschweiger-huette.at
 D.A.V. Sektion BraunschweigPächter: Cilli Auer Stillebach 2366481 St.LeonhardTel. 0664 / 53 53 722
 4. Familienfest in Hoch-Imst mit„Große Chance”-Gewinner „Harfonie”Auf alle Papas und natürlich auf alleanderen Familienmitglieder wartetam Vatertag, 14. Juni 2015 in Hoch-Imst ein attraktives Programm undspannende Unterhaltung von früh bisspät. Höhepunkt ist das Konzert von„Harfonie“.
 Imster Bergbahnen, der Alpine CoasterImst, Wirte und die Ferienregion Imstgarantieren bei der vierten Auflage desFamilienfestes unvergessliche Erleb-nisse. Ab 11.00 Uhr vergnügen sich die
 Kleinen beim Steine-Bemalen, Ponyrei-ten, Tischbouldern, Kinderschminken,Bogenschießen oder mit dem Zauberer.Spannende Momente erleben Jung undAlt beim Slackline-Workshop mit Wa-terline, beim Kinderrafting oder beimKindertheater im Märchenwald. Väterdrehen eine Gratis-Runde mit demSegway.
 Musik für kleine und große Ohren
 Bei der Untermarkter Alm geht es musi-kalisch durch den Tag: Am Vormittag ge-
 nießt man Kulinarik und Aussicht beimJazz-Brunch. Das Highlight des Festesist dann das Konzert von „Harfonie“ um14.00 Uhr. Das Tiroler Duo gewann2014 die ORF-Casting-Show „Die großeChance“. Mit Albins Ticket um 10,00 Euro pro Per-son können an diesem Tag die Berg-bahnen unbegrenzt benutzt werden. Au-ßerdem erhalten Raiffeisen- und Junior-Club-Mitglieder beim Kauf eines Ticketsfür Lift und Alpine Coaster ein weiteresgratis dazu.
 Alle Informationen sowie das detaillierte Programm unterwww.imster-bergbahnen.at/familienfest
 Der Höhepunkt des Familienfestes in Hoch-Imst: Der Auftritt des Duos „Harfonie“ ver-spricht bei der Untermarkter Alm ausge-zeichnete Stimmung. Bildnachweis: ORF Stars
 Foto
 s: p
 rivat
 WOHIN IN DER FREIZEIT
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Ein beliebtes Ausflugsziel nicht nur bei Außerfer-nern ist die Ehenbichler Alm in der Naturparkre-gion Reutte. Der Aufstieg auf die 1.694 Meterhoch gelegene Hütte über Berwang/Rinnen (ca.1,5 Stunden) oder Ehenbichl/Rieden (ca. 3 Stun-den) wird mehrfach belohnt: Neben einem herr-lichen Blick auf das Berwanger Tal oder dasatemberaubende Bergpanorama der Zugspitzeverwöhnen die Wirtsleute Marion und ThomasMoebus die durstigen und hungrigen Wandererauch mit hausgemachten Köst-lichkeiten aus der Region. Ser-viert wird die Brotzeit zumeistauf der Sonnenterrasse, auf derman so richtig die Seele bau-meln lassen kann. Klassische Ti-roler Schmankerln, wie Kas-pressknödel, Spätzle und TirolerKnödel sind dafür geschaffen,ermüdete Wanderer wieder neueKräfte tanken zu lassen; haus-
 gemachte Kuchen und Strudel runden den Gau-menschmaus ab.Die Ehenbichler Alm ist Ausgangspunkt für zahl-reiche Bergtouren in der Naturparkregion Reutte.Dazu bietet die Hütte Übernachtungsmöglichkei-ten für insgesamt 24 Gäste an: Ein Zehnbett-, einSechsbett- und zwei Vierbett-Zimmer stehen zurVerfügung, um „im Frühtau zu Berge“ die Tourenauf die Abendspitze, z.B. das Galtjoch oder denReuttener Höhenweg in Angriff zu nehmen.
 Seit 2014 ist es übrigens möglich, mitdem Mountainbike von Rinnen aus zurEhenbichler Alm zu gelangen. Waseinen weniger steilen Anstieg als vonRieden aus bedeutet. Somit bestehtdie Möglichkeit, eine attraktive Rundezu fahren. Für die Anspruchsvollen vonRieden aus über die Ehenbichler Almnach Rinnen und für die gemütlichenFahrer umgekehrt: von Rinnen nachRieden.
 Ehenbichler Alm
 EhenbichlerAlm
 Marion und Thomas Moebus
 Tel. +43 676 3511681
 [email protected] www.ehenbichler-alm.com
 Markus TrsT: 0676-557 98 99
 Augen- und Gaumenschmaus auf fast 1700 Metern
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Mit der „Schatzkammer” in Füssen und der„Wunderkammer“ in Elbigenalp, im
 Sprachgebrauch das „Duarf”, sind zwei weitere„Perlen” in der „Kette-Naturparkregion TirolerLech” aufgefädelt worden. Ein Interreg-Projektam „Letzten Wilden”, dem Lech, konnte termin-gerecht abgerechnet und damit die EU-Vorga-ben erfüllt werden. Während in Füssen Doku-mente und Kleinodien der „Beherrschenden”,der kirchlichen Seite, zur Schau gestellt werden,hat sich die „Wunderkammer” in Elbigenalpganz den „Beherrschten” von damals, denLechtalern, und dem bekannten Sohn des Dor-fes, Johann-Anton Falger gewidmet. Viel Infor-matives über das Lechtal, das lange dem Bis-tum Augsburg zugeordnet war, ist mit einer ge-lungenen Konzeption im alten Gebäude, dasFalger samt teilweise kuriosem Inhalt Königin-mutter Marie von Bayern vermachte und nunim Gemeindebesitz ist, auf ganz besondere Artaufgearbeitet. Der moderne Anbau und diealten Räume bilden eine beeindruckende Sym-biose. Der bewusst sparsam gehaltene Inhaltvom „Holzfahrrad” bis zur Lechtaler Tracht sollsukzessive immer wieder Erweiterungen erfah-ren und so dem Museum Leben einhauchen.So ist die zentral gelegene Wunderkammer im
 Gebäude noch ziemlich leer. Sie soll mit Stü -cken und Exponaten aus der Bevölkerung auf-gefüllt werden. Ein erstes, ebenfalls zum Lechtalgehörendes Stück, die Olympische Goldme-daille von Sigrid Wolf, wurde von der Sportlerinbereits zur Verfügung gestellt. Der im Anbau si-tuierte Eingangsbereich wird 365 Tage von 8:00bis 20:00 Uhr ohne personelle Betreuung geöff-net sein und mit einem Urkundenschrank,einem riesigen aus holzgefertigten 3-D-Puzzleund zahlreichen Druckwerken den Besuchernden Einstieg in die Lechtaler Geschichte er-leichtern sowie Gusto auf einen längeren Auf-enthalt in der Wunderkammer während der Ge-schäftszeiten machen. Mit dem Bezug auf Fal-ger, dem „Vater des Lechtales”, ist dem großenKünstler, Lehrer und Sammler die entspre-chende Wertschätzung zuteil geworden. DerBesucher kommt damit in den Genuss einerSammlung von Besonderheiten aus zahlrei-chen Wissensgebieten und den unterschied-lichsten Lechtaler Lebensbereichen. Die Ge-schichte der Wunderkammern reicht bekannt-lich bis in das Zeitalter der Renaissance zurück,als vermögende Bürger, Fürsten, Gelehrte undWissenschaftler in ihren Kuriositätenkabinettenabsonderliche Artefakte und Zeugnisse verblüf-
 fender historischer Ereignisse sammelten undinteressierten Bewunderern zugänglich mach-ten. Die Wunderkammer im „Duarf” ist eine mo-derne, zeitgemäße Fortschreibung dafür.
 Die Olympische Gold medaille von Sigrid Wolf wirdin der „Wunderkammer“ in Elbigenalp einen Ehren-platz erhalten. Darüber freuen sich BürgermeisterPaul Jacob, Füssen (li) und Gemeindechef Bern-hard Singer, Elbigenalp
 • Heizung
 • Sanitäre
 • Klima
 • Lüftung
 Allerhand Wundersames im „Duarf”
 Die Wunderkammer in Elbigenalp, Dorfstraße 47.
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Bei schönem Wetter die verdienteFreizeit in einem Freibad genießenund sich dort ins kühle Nass stür-zen: Für viele Tirolerinnen und Ti-roler ist dies eine willkommeneAbwechslung vom Alltagsstress.Die AK Konsumentenschützerhaben auch heuer die Eintritts-preise in Tirols Freibädern erho-ben. Und wie schon in den letzten
 Jahren sind sowohl Eintrittspreiseals auch (Zusatz-)Leistungen viel-fach sehr unterschiedlich. Ein Ver-gleich der Preise und der jeweilsangebotenen Leistungen ist des-halb empfehlenswert.Kinder bezahlen heuer in Tirol füreine Tageskarte zwischen 1 und4,50 Euro, Erwachsene von 1,80bis 7,50 Euro, wie die aktuelle Er-
 hebung der AK Konsumenten-schützer ergab. Familienermäßi-gungen (Familientageskarte, Fami-lienpunktekarte oder Familiensai-sonkarte) bieten, bis auf wenigeAusnahmen, durchwegs alleSchwimmbäder an. Viele Bäderhaben zudem auch weitere Ermä-ßigungen wie z.B. für Schüler, Stu-denten, Pensionisten, Präsenz- undZivildiener oder Lehrlinge bzw.verbilligte Eintritte ab der Mit-tagszeit. Vor allem Letzteres wird immermehr zum Trend: Inzwischen bie-ten fast alle an der Erhebung teil-nehmenden Freibäder ermäßigteEintrittspreise ab den Nachmit-tagsstunden an. Bei manchen Frei-bädern verbilligt sich der Eintrittbereits ab 12 Uhr Mittag. Zumeistsind die Preise spätestens ab 17Uhr deutlich reduziert.Bäder mit höheren Preisen bietenüber den reinen Badespaß hinauszumeist auch besondere Attraktio-nen an, wie Erlebnisbecken, Groß-wasserrutschen, Abenteuerspiel-
 platz, Sprungtürme etc. Dennochkönnen vielfach auch preisgünsti-gere Bäder mit einem guten Preis-Leistungsverhältnis punkten. Au-ßerdem bedeuten zusätzliche Leis -tungsangebote oder Attraktionennicht automatisch auch einen we-sentlich höheren Preis. Jeder Bade-gast muss selbst entscheiden, aufwelches (zusätzliche) Leistungsan-gebot verzichtet werden kann oderob man bereit ist, für bestimmteZusatzleistungen tatsächlich auchtiefer in die Tasche zu greifen.Erhoben wurden auch im heurigenJahr die Eintrittspreise, die ange-botenen Ermäßigungen, die jewei-lige Ausstattung und auch dieDauer der Badesaison bei TirolerFreibadanlagen. Insgesamt haben47 kontaktierte Betreiber geant-wortet und ihre aktuellen Preise,Ermäßigungen und jeweiligenAusstattungen übermittelt. Wer es genau nachlesen will, fin-det die gesamte Übersicht auf derHomepage der AK Tirol unterhttp://tirol.arbeiterkammer.at
 10 9. Juni 2015
 BÄRENARENA BERWANGWaldschwimmbad · Minigolf · Tennis
 Eines der höchstgelegenen Waldschwimmbäder Tirols ruft aufzum „bärigen” Badevergnügen für Groß und Klein.Die großzügig angelegte Badelandschaft mit einer Gesamt-liegefläche von 10.000 m² ist bei Einheimischen wie Gästensehr beliebt und lädt zur Entspannung ein. Bärenschwimmbad 26°C, große Liegewiese, Bärenbrunnen,Minigolf, Tennisplätze, Kinderspielplatz, Beach-Volleyball, Fußballplatz und Buffet.
 Weitere Infos und Anfragen über die Bärenarena in Berwang unter Tel. +43 664 5700446.
 Öffnungszeiten: Bei Schönwetter von 9.30 bis 18 Uhr
 PREISE Waldschwimmbad Bärenbad:Tageskarte Erwachsene € 5,- / Kinder € 4,-ab 12..30 Uhr Erwachsene € 4,- / Kinder € 3,-ab 16.00 Uhr Erwachsene € 3,- / Kinder € 2,-
 Wasserwelt HaldenseeDirekt am Rad- & Wanderweg
 bis Anfang September
 von 10 bis 19 Uhr
 PREISE: Erwachsene € 4,90Kinder 6–15 Jahre € 3,00Senioren ab Jahrgang 1955 € 3,90
 ab 17 Uhr: Erwachsene € 3,00, Kinder € 2,00
 Tel. 0676 780 5864
 Badespaß am HaldenseeDer Haldensee im Außerfern istein Kleinod innerhalb der TirolerSeenlandschaft. Dass man direktam See auch in einem beheiztenFreibad schwimmen kann, hat sichaußerhalb des Bezirkes noch nichtso herumgesprochen. Tatsächlichwird die 500 m2 große Wasserweltdurch eine Solaranlage umwelt-schonend erwärmt und bietet sichdamit als Ausflugsziel für die ge-samte Familie an. Die Wasserwelt
 Haldensee besteht aus einemKleinkinderbecken, einem Nicht-schwimmerbereich mit Massage-sprudel und Wasserfall, einemSportbecken und als besondere At-traktion einer 50 Meter langenWasserrutsche. Natürlich bietetsich auch der direkt angrenzendeHaldensee für einen Sprung ins fri-sche Nass mit Trinkwasserqualitätan. Die Anlage ist von Ende Maibis Anfang September geöffnet
 Freibäder bieten preiswerten FreizeitspaßTrotzdem große Unterschiede bei Eintrittspreisen – AK empfiehlt Vergleiche
 BADESPASS IN DER REGION
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 Schwimmbad FließÖffnungszeiten:
 10 – 19 Uhr
 NEU! Hausgemachte Pizza von 11.30 – 14 Uhr und von 17 – 18.30 UhrVorbestellung Tel. 0699 12339622
 Jeden Freitag bei guter Witterung GrillabendJeden 2. Freitag Livemusik
 EVENTS: 03. Juli "Saxperiment"
 aus Zams ab 20 Uhr24. Juli Platzkonzert der Musikkapelle Fließ ab 20 Uhrinfos: email: [email protected]
 Regiocard, Familienpass
 (alle Familienmitglieder zahlen € 1,70)
 Tirols Bäder gehen gut gerüstet in die FreibadsaisonSchwimmen liegt im Trend. Dasfinden nicht nur die Urlaubsgäste,sondern auch die Tiroler selbst.Rund acht von zehn Tirolerngaben einer aktuellen Umfrage zu-folge an, dass sie gerne schwimmengehen. Und schwimmen machtnicht nur Spaß, weil man sichdabei in der Sommersonne räkelnkann, schwimmen leistet aucheinen wertvollen Beitrag zur kör-
 perlichen Fitness...„Der vergangene Sommer hat unseinfach den Spaß verdorben, aberwir hoffen auf einen super Som-mer 2015”, gibt Josef Fiegl, Ob-mann der Tiroler Bäder, die Rich-tung vor. Rund 110 Betriebehaben landesweit wieder ihre Pfor-ten geöffnet. „Wir sind gut aufge-stellt mit einem vielfältigen Ange-bot, das Jung und Alt viel Spiel
 und Spaß verspricht.” Für die Sicherheit der Wasserfansist jedenfalls bestens gesorgt: „Frei-zeitspaß mit Schutzengel”, lautethier das Motto. „SensationelleNoten für Bäderaufsicht bzw. dasBäderpersonal lassen erkennen,dass jahrelange Personal-Schulun-gen Erfolg bringen. Darüber hin-aus belegen die sinkenden Zahlenbei den Badeunfällen das gestie-
 gene Sicherheitsbewusstsein derBädermitarbeiter. Eine gute Aus-bildung rettet Leben. Experten ausder Praxis machen die Teilnehmerdes Bäderkurses nicht nur fit fürdie Prüfung, sondern auch für dieverantwortungsvolle Arbeit amSchwimmbecken“, weiß KarlheinzBader, Obmann des Bäderaus-schusses. Der Sommer kann alsokommen!
 Sicherer Badespaß für unsere JüngstenBei Kleinkindern ist Ertrinkennach Verkehrsunfällen die zweit-häufigste Todesursache, da Klein-kinder schon bei einer Wasser-tiefe von einigen Zentimetern er-trinken können. Und Kinder lie-ben Wasser, sei es im eigenenGarten, bei Freunden im Pooloder im Freibad. „Immer undausnahmslos gilt: Erwachsenen-auge, sei wachsam. Lassen Sie IhrKleines im Wasser und in Was-sernähe nie aus den Augen.Legen Sie bei Bäderbesuchengenau fest, wer wann auf dasKind aufpasst", rät das KfV.Was uns Erwachsenen bewusstsein muss: Ertrinken ist ein laut-loser Tod. Schon ein paar Sekun-den elterlicher Unachtsamkeitkönnen zur Katastrophe führen.Kein Schreien, kein wildes Um-sich-Schlagen. Völlig laut- undregungslos gleiten Kleinkinderins Wasser. Auch wenn der Was-serunfall nicht tödlich endet:Überlebende Kinder sind - ab-hängig von der Dauer des erlitte-
 nen Sauerstoffmangels - in vielenFällen von bleibenden Gehirn-schäden betroffen.Tipps vom KfV• Achtung Spielzeug! Aufblasbare
 Gummitiere machen beimBaden Spaß, bieten im Ernstfallaber keinerlei Schutz. Egal, obbeim Ritt auf dem Plastik-Kro-kodil, im Schlauchboot oderauf der Luftmatratze:"Schwimmflügel an!" lautet fürdie Kleinsten die Devise.
 • Legen Sie Ihrem Kind nur mitdem CE-Zeichen verseheneSchwimmhilfen an! Oberarm-Schwimmflügel müssen meh-rere voneinander getrennte(aufblasbare) Luftkammernund - wenn sie aufblasbar sind -dazu noch Sicherheitsventileaufweisen.
 • Frischen Sie Ihr Know-how ineinem Erste-Hilfe-Kurs auf. ImNotfall zählt jede Sekunde!
 • Bringen Sie Ihrem Kind so frühwie möglich das Schwimmenbei!
 BADESPASS IN DER REGION
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Das ursprüngliche Ortszentrumvon Arzl, genannt das Platzl, wargeprägt von Häusern rund um denTirolerhof und den damaligenGasthof Stern, an denen Bänkezum Innehalten und „Ratschen“einluden sowie einer Spielstraße,die ebenfalls für reges Lebensorgte. Kurz: Hier trafen sich Jungund Alt und lebten ihr „Dorf“. ImZuge der Straßenverbreiterung, diedurch den gestiegenen Straßenver-kehr nötig wurde, mussten insge-samt sieben Häuser, unter ande-rem das Alte Gericht, weichen undsomit war der Dorfkern als Kom-munikationszentrum erstmal adacta gelegt. Beim Tirolerhof, dernun den Kern der Revitalisierungdes Ortszentrums bildet, handeltes sich um ein ehemaliges Bauern-haus, das in der Vergangenheitzwischen zehn und fünfzehn Jah-ren leer stand. Diesem unhaltbarenZustand schaffte der Gemeinderatrund um Bürgermeister SiegfriedNeururer Abhilfe, indem das ver-waiste Gebäude durch die Ge-meinde erworben wurde.
 „Platzl NEU“Unter Federführung des Planungs-büros Archalp von Architekt Wolf-gang Neururer fiel die Entschei-dung auf eine Neubelebung desOrtszentrums mit gleichzeitigemTotalumbau des Tirolerhofs samtTiefgarage. Nachdem zuerst ein-mal ein Stock abgetragen werdenmusste, um auf die maximal er-laubte Höhe zu kommen, steht dieFertigstellung des komplett neugestalteten Komplexes bereits vor
 der Türe. Bereits ab 1. Septembersoll nach derzeitigem Stand dieNutzung der neuen Räumlichkei-ten möglich sein. Zum einen werden in ansprechen-dem Ambiente neun Wohnungenfür Betreutes Wohnen angebotenwerden. Auf der anderen Seite gilt
 ein Schwerpunkt der neuen Be-stimmung der Kinderbetreuung.So wird die Kinderkrippe bereitsmit Beginn des neuen Schuljahresihre Pforten öffnen und je nachBedarf sogar einen Mittagstischanbieten. Nach dem Jahreswechselwerden dann die bestehenden, mo-
 mentan räumlich noch getrenntenKindergartengruppen unter einemDach zusammengefasst und sogarnoch um eine Gruppe erweitert.Mit Bezug der neu gestaltetenArztpraxis wären vorerst alle ge-planten Vorhaben umgesetzt undgleichzeitig ein Nutzungsbogenüber alle Generationen gespannt.
 KommunikationszentrumFür die kommenden Jahre beste-hen noch weitere Gestaltungsmög-lichkeiten rund um das neu ge-schaffene Dorfzentrum, so ist eineweitere Einheit mittlerer Größe ge-plant, die verschiedene Ärzte be-herbergen soll. Dabei ist dem um-sichtigen Planer Wolfgang Neuru-rer besonders wichtig, das Ortsbildzu bewahren und eine harmoni-sche Gesamtlösung zu schaffen.Neben ausreichend Parkmöglich-keiten liegt ihm besonders ein neugeschaffener Platz am Herzen, dersich zur Kommunikations- undBegegnungszone entwickeln undRaum für „Leben“ bieten soll. Diefix eingeplante Busbucht im vor-deren Bereich soll dazu ihr Übrigesbeitragen. Im Zuge der umfassenden Bau-maßnahmen wurde auch auf einemoderne Heizanlage nicht verges-sen, die mittels Fernwärmeleitungzusätzlich zum Kindergarten auchWidum und Volksschule mitver-sorgen soll. Somit ist dem Pla-nungsteam um BürgermeisterSiegfried Neururer und dem re-nommierten Architekten Wolf-gang Neururer eine wahrlichrunde Geschichte gelungen: EinTreffpunkt für Generationen unterdem wertvollen Aspekt der Nach-haltigkeit.
 (ulmi)
 12 9. Juni 2015
 ARZL
 Tirolerhof als neues Dorfjuwel Das ehemalige „Platzl“ als Treffpunkt aller Generationen
 Die neue Außenansicht des Tirolerhofs besticht durch klare Linien und ein moder-nes Gesamtbild. Visualisierung: Arch. Wolfgang Neururer
 Die Kindergartenkinder freuen sich auf kindgerechte Räumlichkeiten, die keine Wün-sche offen lassen. Visualisierung: Arch. Wolfgang Neururer
 Neu gestalteter Schauraum!
 Öffnungszeiten:Mo - Fr 8.30 - 12 Uhr + 13.30 - 17 UhrSamstag haben wir geschlossen
 [email protected]
 noch besser
 noch güns
 tiger
 Fachliche Beratung!
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Nach mehrwöchiger Totalsperre istes nun bald soweit, und sämtlicheKraftfahrzeuge können Arzl end-lich wieder ungehindert durchque-ren. Umfangreiche Kanalbauarbei-ten im Oberdorf haben es notwen-dig gemacht, den PKW- undLWK-Verkehr großräumig umzu-leiten. Demnächst können dieseArbeiten aber abgeschlossen wer-den, und damit heißt es dann auchwieder „Freie Fahrt“ für Autos,LKWs und Busse. Dabei kanndann auch gleich ein Blick auf denneu gestalteten und großzügig um-gebauten Tirolerhof geworfen wer-den.
 SportplatzerweiterungEin weiteres Projekt, das sichdurchaus sehen lassen kann, stelltdie Sportplatzerweiterung dar:Nach bereits positiv abgeschlosse-
 ner Rodungsverhandlung stehenden Holzschlägerungsarbeitennichts mehr im Wege, die dannauch gleich nach dem Ende der ak-tuellen Fußballsaison in Angriff ge-nommen werden. Schlussendlichwird außer der Verschiebung desbestehenden Platzes ein zusätzli-cher Kleinsportplatz vor allem fürTrainingszwecke entstehen. Istdann schließlich auch noch derneue Kunstrasen fachmännischverlegt, kann der Kampf umsrunde Leder wieder losgehen. Für den Ortsteil Wald kann inKürze die Fertigstellung der Galt-wiesenbachverbauung vermeldetwerden. Dieses Wildbachprojekt,das in Zusammenarbeit mit derGemeinde verwirklicht wird, führtnun dazu, dass einige Wohnhäuserwieder aus der roten Zone kom-men, in der sie sich nach den hef-
 tigen Unwettern vergangener Jahrewieder gefunden haben. Nebenbeischreitet außerdem die bereits be-gonnene Grundzusammenlegungvoran und der Beginn des Verbin-dungsweges von Maierhof in dieSiedlung steht ebenso noch fürheuer auf dem Plan.
 Sportler- und LehrlingsehrungFür den 19. Juni steht noch ein be-sonderer Festakt an, wird doch imRahmen des Schützenfestes diediesjährige Sportlerehrung über dieBühne gehen. Bürgermeister Sieg-fried Neururer freut es dabei, dassin diesem Zusammenhang auchbesonders verdiente und leistungs-starke Lehrlinge geehrt werdenkönnen. Für die weitere Zukunft wird sichdie Gemeindeführung einem zu-sätzlichen Ausbau des Gewerbege-bietes widmen. Nachdem das „Ge-werbegebiet II“ bereits voll ausge-lastet ist, steht in den nächsten Jah-
 ren Ausbaustufe III an, um inter-essierten Unternehmen wiederfreie Kapazitäten anbieten zu kön-nen. Der Standort des Arzler Ge-werbegebietes hat sich dabei mitseiner Lage an der Peripherie desOrtes und seiner Nähe zu Auto-bahn und Bahnhof als ideal erwie-sen und erfreut sich dementspre-chend nach wie vor regen Zulaufs.
 (ulmi)
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 ARZL
 FERTIGUNG & SERVICE VON BOHRGERÄTEN
 Dorfstraße 86 | 6471 Arzl i. PitztalTel. +43 (0) 644 / 7347 0761
 [email protected] | www.wk-bohrlafetten.at
 Bohrgeräte aus Arzl für ganz EuropaAuf die Fertigung und Reparaturvon Bohrgeräten für den Spezial-tiefbau hat sich die Firma WK-Maschinen Service in Arzl spezia-lisiert. Gegründet wurde das Un-ternehmen im Jahr 2008 von Wer-ner Köhle, der als Maschinen-schlosser zu dieser Zeit bereits aufeine mehr als 20jährige Erfahrungim Tunnel- und Spezialtiefbau zu-rückblicken konnte. Die FirmaWK Maschinen Service deckt einegefragte Nische im Bereich Tief-bau ab: „Der Bedarf an Bohrlafet-
 ten für kleine bis mittelgroße Bag-ger ist nach wie vor groß, so dassunsere Produkte in ganz Europaim Einsatz sind”, freut sich Fir-menchef Werner Köhle über eineungebrochene Nachfrage. Natürlich ist das Team, bestehendaus Werner Köhle, Andreas Mathoi, Fabian Prössel und Roland Birkner auch für den Ser-viceeinsatz in ganz Europa unter-wegs. Gattin Heike Köhle unter-stützt die Service-Crew aus demBackoffice.
 Freie Fahrt durch Arzls Dorfkern Eingang zum Pitztal kann wieder ungehindert passiert werden
 Bürgermeister Siegfried Neururer freutsich auf das neue Erscheinungsbild des„Tirolerhofs“. Foto: Gemeinde Arzl
 Schon bald sind Gerüst und Kran verschwunden und die Bauarbeiten gehen in dieEndphase. Foto: Gemeinde Arzl, Daniel Neururer
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 Der gelernte Einzelhandelskauf-mann hat immer den Finger amPuls der Zeit gehabt und seinenBlick stets nach vorne gerichtet.Beruflich in unterschiedlichenBereichen tätig, war es das eineoder andere Mal einfach nötig,dem Gebot der Stunde zu folgenund mitunter sehr selbstbe-wusste Schritte zu setzen – diesehaben ihn dann auch bis in denhöchsten Norden Deutschlandsgeführt …
 Die Eltern des jungen Toni hatteneinen Tante Emma-Laden in Arzlund nach Abschluss seiner Ausbil-dung zum Einzelhandelskauf-mann schien sein beruflicher Wegvorerst klar. Mit knapp zwanzigJahren war er dann am Weg- undKraftwerksbau Kaunertal alsselbstständiger Unternehmer undFrächter beteiligt, und als erschließlich das von den Eltern ge-führte Sägewerk als Geschäftsfüh-rer übernahm, erhielt seine Kar-riere schon mal eine weitere Ab-zweigung. 1964 kaufte er schließ-lich seinen ersten Radlader undbot von da an jede Art von Erdbe-wegungen an. Nur zwei Jahre spä-ter begann er gemeinsam mit sei-ner Frau Erika den Bau seines Ho-tels, das nur ein Jahr später „halb-fertig“ mit 28 Betten als Hotel
 Erika seine erste Saison eröffnete.1968/69 gelang dann die Fertig-stellung des Hotels, und somitkonnten von nun an doppelt soviele Gäste beherbergt werden.Nachdem seine Frau, die als ge-lernte Köchin aus dem Tourismuskommt, alles mitbrachte, was manfür das Führen eines Gastbetriebsbrauchte, konzentrierte sich derideenreiche Unternehmer auf dieVermarktung des Hotels und un-ternahm so einiges, um sein Hausmit Gästen zu füllen: Noch vorder Eröffnung 1967 packte erselbst entworfene Prospekte in denKofferraum seines Autos und legte1000 km Richtung Holland zu-rück, um einen persönlich be-kannten Reiseunternehmer aufzu-suchen und ihn davon zu über-zeugen, doch von nun an zahlendeGäste nach Arzl ins Haus von Toniund Erika Staggl zu schicken. –Das Versprechen, bis zum kom-menden Saisonstart am 2. Juli dieTüren zu öffnen, reichte damalsoffensichtlich noch, und sokonnte er den zugesagten Ein-zugstermin halten und erste Ur-
 lauber aus den Niederlanden be-grüßen.
 Hausbesuche in deutschen ReisebürosEine weitere Methode, Gäste zuakquirieren erwies sich ebenfallsals sehr erfolgreich: Anhand einerListe der Abteilung für Tirol Wer-bung des Landhauses in Innsbruckund einer Deutschlandkartesuchte er sich im Abstand von 50bis 60 km deutsche Reisebüros,denen er einen persönlichen Be-such abstattete, diese mit Prospek-ten und Aufklebern versorgte undsomit für bleibenden Eindrucksorgte. „Auf diese Weise hab ichdas Haus gefüllt“, konnte der rei-sefreudige Vater von drei Kinderndas Nützliche mit dem Angeneh-men verbinden. Einige Jahre später, genauer gesagt1990 direkt nach dem Mauerfallin Berlin, machte er sich abermalsauf den Weg, vorerst rein aus ge-schichtlichem Interesse, um sichdie neue Welt rund um die geöff-neten Grenzen anzusehen. Sehrschnell erkannte er auch hier un-
 endliches Potenzial, und so füllteer für eineinhalb Jahre etwa alledrei Wochen sein Auto mit Wer-bematerial und Ansichtskarten sei-nes Hotels und Stollwerk für dieKinder und bereiste von Gera ausgroße Teile Ostdeutschlands.Auch diesmal funktionierte dieseeigenwillige aber sehr effizienteStrategie und es konnten vieleKontakte geknüpft werden, dieüber Jahre Bestand hatten.
 Fan von Benni Raich und SeniorenNachdem er und seine Frau Hotelund Sandgrube an die Söhneübergeben haben, war für beideklar, dass es keinesfalls in Fragekam, sich weiterhin in die laufen-den Geschäfte einzumischen. „Na-türlich war das ein schmerzenderSchritt, alles was man aufgebauthat, hinter sich zu lassen“, ist eraber nach wie vor von der Rich-tigkeit dieser Entscheidung über-zeugt. Auch wenn er beruflichseine wohlverdiente Pension ange-treten hat, so heißt dies nicht,dass er den Tag mit süßem Nichts-tun verbringt. So hat er doch 1998den Benni Raich-Fanclub insLeben gerufen und mitbegründetund darf sich nach wie vor als Ob-mann über eine große Mitglieder-zahl freuen: „Unser Höchststandwaren 1156 zahlende Mitgliederund 1999 sind wir mit neun Bus-sen und insgesamt 438 Fanclub-Mitgliedern zum Rennen nachKitzbühel gefahren“, drückt er mitberechtigtem Stolz die Unterstüt-zung für den Vorzeigeathleten inZahlen aus.Eine weitere Herzensangelegen-heit stellt für den ehemaligen Ge-meinderat auch seine Obmann-schaft für den Arzler Senioren-bund dar. Die regelmäßigen Aus-fahrten und Kurzreisen, die Senio-rentanzrunde und die beliebte„Hoangartrunde“ bedürfen einigesan Organisationstalent. Gernewürde er hier die Hauptverant-wortung an einen Nachfolger ab-geben, aber die über 150 Mitglie-der möchten sich lieber noch eineWeile auf seine unermüdliche Ar-beit verlassen. „Da muss michdann wohl der Petrus ablösen“,meint Toni Staggl schmunzelndund stellt sich schon mal auf einpaar weitere Jahre an der Spitzeseiner Senioren ein. (ulmi)
 Anton Staggl sandte einst mit einer Ansichtskarte aus Vancouver die Vorlage für dieHängebrücke nach Wald. Foto: U. Millinger
 Termintipp: 19. - 21. Juni
 Bataillons- & Bezirksschützenfest in Arzl im PitztalIn Arzl findet von 19. bis 21. Juni dasBattaillons- & Bezirksschützenfeststatt. Los geht es am Freitag Abend(ab 19.15 Uhr) unter anderem mitder Sportlerehrung der Gemeindeund dem großen ÖsterreichischenZapfenstreich. Danach sorgt dasSextett 1-2-3 für Unterhaltung imFestzelt.Am Samstag spielen ab 20.30 Uhrdie Pfundskerle zu Tanz und Unter-haltung auf.Am Sonntag beginnt das Programmum 8.30 Uhr mit dem Einzug derFormationen und der anschließen-den Feldmesse sowie Festanspra-chen und Ehrungen. Zum Früh-schoppen spielt die MusikkapelleArzl auf. Mit Burkhard & Burkhardklingt das Fest am Nachmittag aus.
 „Zu tun gab es immer etwas”Anton Staggl aus Arzl – ein Mann der Tat
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 Seit rund 35 Jahren sammeltHubert Heel, pensionierter Leh-rer und Seniorwirt des GasthofsVenetrast, historische Postkartenaus dem Raum Tirol. MehrereTausend davon füllen die Alben,die er wie seinen Augapfel hütet.
 Ein Blickfang in der Galerie desGasthofs Venetrast am Imsterbergist eine Schwarz-Weiß-Ver größe -rung der ältesten Ansichtskartevon Imsterberg. Einige Bauern-häuser, die Pfarrkirche, die Volks-schule und weite Fluren. Es ist dieälteste Abbildung der Ortschaftaus dem Jahre 1900. Stolzer Besit-zer ist Venetrast-Seniorwirt HelmutHeel. Diese Vergrößerung ist nureine aus seinem umfangreichen Ar-chiv. Mehrere tausend Exemplareaus der Vor-E-Mail-Zeit sind dasResultat seiner Sammelleiden-schaft. Angefangen hat alles mitheimatkundlichem Interesse undden Fragen der Einheimischen undder Touristen nach der Vergangen-heit des Ortes. Spezialisiert hat sichHeel vorerst auf Imsterberg undImst. „Dann kamen Ansichtenvom Gurgltal dazu, wo ich damalsLehrer war. Imst als Bahnstationan der Arlbergbahn, das bereits1884 beworben wurde, war ein be-liebtes Motiv. So hat sich eins zumanderen ergeben“, erinnert sichHeel, der allein von Imst 500 un-terschiedliche Ansichten archiviert.Zur Entdeckungsreise in die Ver-gangenheit kam die Lust am Stö-
 bern und wurde im Laufe der Jahretirolweit bis nach Südtirol ausge-weitet. Denn erschöpft ist diesePassion praktisch nie. Auf diversenSammelbörsen im In- und Aus-land fügen sich stets Neuerwer-bungen und Raritäten in die sorg-fältig sortierten Bände. „Früher hatman Ansichtskarten ja in Schuh-kartons aufbewahrt. Und es kannschon passieren, dass hin und wie-der jemand damit auftaucht“, freutsich der pensionierte Pädagogeüber solche Aufmerksamkeiten.
 Ausstellung geplant„Der Reiz einer Sammlung be-
 steht auch darin, die Entwicklungeines Ortes oder einer Talschaft zuverfolgen, denn so kann man Ver-gleiche ziehen. Von den erstenGlasplatten vervielfältigt, reihensich Generationen der schwarz /weiß, gemalten und koloriertenAnsichtskarten. Als einer der be-kanntesten Ansichtskarten-Malergalt Zeno Diemer, der auch dasBergiselpanorama schuf. In Imstund später in Vent unterhielt derOrtspfarrer Johann Georg ThöniAnfang des 20. Jahrhunderts eineneigenen Ansichtskartenverlag. Ge-meinsam mit Sammlerkollegen desOberländer Sammlervereines unterObmann Reinhold Perktold, alsdessen Schriftführer Heel fungiert,wird alljährlich eine Ausstellung inder Wirtschaftskammer veranstal-tet. Heuriger Themenschwer-punkt: das Vordere Ötztal, dem
 das Hintere Ötztal im nächstenJahr folgen soll.Die heutige Gastwirtschaft Venet -rast hat Hubert Heel als Einfamili-enhaus von seinem Adoptivvatervor fünfzig Jahren geerbt und vor40 Jahren mit seiner Frau Mathildezum Gasthaus umgebaut. Die bau-liche Entstehung ist selbstver-
 ständlich fotografisch dokumen-tiert und lässt sich anhand der Bil-der in der Gaststube verfolgen.Der Betrieb erfuhr vor zwei Jahreneine Generalsanierung und Toch-ter Simone kann sich nach derÜbernahme über steigende Gäste-zahlen freuen.
 (leva)
 Das Rad der Zeit zurückdrehenHubert Heel’s Steckenpferd besteht im Sammeln alter Ansichtskarten
 Hubert Heel, Wirt des Gasthofs „Venetrast“, sammelt alte Postkarten. Die älteste Ansicht von Imsterberg um 1900. Fotos: Lechner
 Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams in den BezirkenImst, Landeck und Reutte suchen wir engagierte
 MitarbeiterInnen der RedaktionSie sind zeitlich flexibel und auch an Wochenenden und Feiertageneinsetzbar. Das Schreiben macht Ihnen Spaß, und auch für dasFotografieren verfügen Sie über die erforderlichen Kenntnisse. Dann bewerben Sie sich am besten noch heute unter Angabe Ihrer Kontaktdaten unter [email protected].
 Oberländer Verlags-GmbH, Herr Wolfgang Weninger6410 Telfs, Bahnhofstraße [email protected]
 Mit unserem Magazin impuls und der Zeitschrift mein monatsind wir seit vielen Jahren ein fixer Bestandteil der
 Oberländer und Außerferner Medienlandschaft.
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Neue Ordination in UmhausenPraxis entstand auf rund 200 Quadratmetern auf dem Gelände der ehemaligen Stopselfabrik
 ORDINATIONSZEITEN
 MO 08 - 12 Uhr + 15 - 18 Uhr
 DI 08 - 12 Uhr + 16 - 20 Uhr
 MI 08 - 12 Uhr
 DO 08 - 12 Uhr + 16 - 20 Uhr
 FR 08 - 12 Uhr
 Dor f 6 · 6441 Umhausen · T: 05255 50200 · info@internis t-oetztal.at
 „Es gibt 1.000 Krankheiten, aber nur eineGesundheit“ – Getreu diesem Motto hatDr. Josef Strigl in Umhausen auf dem Ge-lände der ehemaligen Stopselfabrik eineneue Ordination eingerichtet. Zwar wärean dieser Stelle ein Geschäftslokal ge-plant gewesen, dank der umsichtigenplanerischen Arbeit von Architekt GuntherKoppelhuber ist daraus aber ein medizi-nischer Traum geworden, der alle Vor-aussetzungen des modernen Gesund-heitswesens erfüllt und in puncto Wohl-fühlqualität eindeutig übertrifft. Mit demsichtlich stolzen Inhaber freute sich beider Eröffnungsfeier auch BürgermeisterJakob Wolf, der den neuen Facharzt-standort als ein riesen Glück für seine Hei-
 matgemeinde bezeichnete, mit derauch eine Bereicherung der dörflichenGemeinschaft einhergehen würde. Er,Wolf, könne sich gut vorstellen, dass Dr.Strigl bald mehr Arbeit haben als ihm liebsein werde.Das Besondere an der Praxis von Dr. JosefStrigl ist der Umstand, dass neben denüblichen Vorsorgeuntersuchungen auchGastro- und Coloskopieuntersuchungenim Haus selbst gemacht werden können.Damit entfallen Überweisungs- und Ter-minvereinbarungen. Neben einer Zeiter-sparnis bringt dies für den Patienten denVorteil, dass die Auswertung der Ergeb-nisse ebenfalls aus einer Hand kommt.Neben allgemeinen Vorsorgeuntersu-
 www.fairmed.at [email protected]: 05242 / 68 144
 Tischlerei Praxmarer GmbHA-6444 Längenfeld - Huben - Tel. 05253 / 5519
 www.praxmarer.com
 Die Gemeinde Umhausen
 gratuliert zur Eröffnung
 und wünscht viel Erfolg!
 16 9. Juni 2015
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Untersuchungsraum für Magen- und Dickdarmspiegelungen. Auch die Besprechungszimmer sind hell und freundlich gestaltet.
 Der Empfangsbereich Hygieneraum
 chungen, Operationsvorbereitungenund Sportmedizinischen Untersuchungensowie der Leistungsdiagnostik werden inder neuen Praxis von Dr. Josef Strigl auchAkupunkturbehandlungen durchgeführt.Eine Besonderheit stellt die so genannteLebensfeuer-Analyse dar, bei welcher
 mikrocomputerunterstützt die Herzraten-variabilität (HRV) ermittelt wird. Diese Va-riationen der Herzschlagfolge bilden einMaß für die wichtige Anpassungsfähig-keit des Organismus und lassen Rück-schlüsse auf die Lebensweise, respektivenotwendige Änderungen, zu.
 Aufwach II
 Erholung für Zwischendurch kann man sich in dieserkleinen Küche verschaffen.
 In den Aufwachzimmern kann die Lichtstimmung un-terschiedlich eingestellt werden.
 Dr. Josef Strigl war bei der Eröffnung der Ordination einbegehrtes Fotomotiv.
 9. Juni 2015 17
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Andrea Keplinger aus Tarrenz hat ihre angeboreneMenschenkenntnis genutzt und die von der Mama ge-erbte Gabe, schnell bei anderen Menschen andockenzu können, zu ihrem Beruf gemacht. Die studierte Psy-chologin hat dabei ihr Steckenpferd „Gesundheit undSport“ ins Zentrum gerückt und nach Studienabschlussentsprechende Spezialausbildungen absolviert. So istsie bereits seit fünf Jahren vor allem im Bereich derGesundheits- und Sportpsychologie tätig.
 Im Dezember vergangenen Jahres hat sie sich nun einHerz gefasst und den Schritt in die Selbstständigkeitgewagt. In ihrer Praxis im Milser Gewerbegebiet hat siedazu sehr schöne Räumlichkeiten gefunden, die dankharmonischer Farben und ausgewählter Lichtquellenzum Gespräch einladen und das perfekte Ambiente fürpsychologische Zwiesprache und Übungen darstellen.Der Standort in Nähe zur Autobahnabfahrt bietet zumeinen eine leichte Erreichbarkeit aus allen Richtungen,aber andererseits durch seine dezentrale Lage aucheine gewisse Anonymität für die Besucher der Gesund-heits- und Sportpsychologischen Praxis. Am 29. Maigalt es nun, diese Praxis offiziell einzuweihen, was mitzahlreichen Freunden, Verwandten und Partnern ge-bührend gefeiert wurde.(ulmi)1 Die gebürtige Tarreterin Andrea Keplinger freut
 sich über ihre neue Bleibe im modernen Ambienteund bestärkte ihre Gäste mit Hilfe einer kleinen Er-öffnungsgeschichte, möglichst die guten Kräfte imLeben zu „füttern“.
 2 Edith Krismer und Amalia Venier aus Tarrenz unddie Imsterin Caroline Bangratz (v.l.) kennen dieGastgeberin schon seit Kindheitstagen und kamennatürlich gerne zur Praxiseinweihung.
 3 Renate Wolf aus Tarrenz (ganz links) stieß eben-falls gut gelaunt auf das neue Domizil ihrer Nichtean. Lara Paulitsch und Kathrin Schwemberger(v.l.) aus Imst von der Werbeagentur Praxmarer
 freuen sich gemeinsam mit ihrem Chef und Eigen-tümer Frank Praxmarer über seine neue Unter-mieterin im Gewerbegebiet Mils, Nr. 7.
 4 Ihre bessere Hälfte Mathias Reiter aus Grinsdurfte natürlich auch nicht bei der Eröffnungsfeierseiner Andrea fehlen.
 5 Leni Bullock aus Mils, Mama Eva Keplinger, Tar-renz und die Imster Gemeinderätin Brigitte Flürkennen sich seit gemeinsamen Bürgermeister-Stellvertreterinnen-Jahren. Seither verbindet diedrei Powerfrauen eine enge Freundschaft, Spaßund Humor inklusive.
 6 Carina Mair aus Zirl ist Athletin des Skeleton Na-tionalteams und schaute freilich gerne vorbei,genau wie Allgemeinmediziner und Sportarzt Dr.Hans Geisler, der seit Jänner in Imst ordiniert.
 7 Natürlich durfte auch familiäre Unterstützung nichtfehlen: Manuela Gritsch mit Valentina, TheresaGritsch, Gerhard Gritsch mit Sophia und Lorenaaus Mötz, sowie Eva, Herbert und Barbara Kep-linger (v.l.) aus Tarrenz freuen sich mit ihrerSchwester und Tochter über ihren neuen berufli-chen Schritt.
 8 Bei Marlene und Rudi Jais, Raumausstatter inImst, wohnt die Gastgeberin zur Miete. Gernehaben auch sie ihre Einladung angenommen undfinden die Gestaltung der Praxis gut gelungen – diebeiden müssen es ja wissen.
 18 9. Juni 2015
 „Bierige“ Partnerschaft
 FC Wacker und Kaiser Bier - der erfolgreichste Tiroler Fußballverein und die meist getrunkene Fassbier Marke in Österreich verbindet seit über 26 Jahren eine sportli-che Partnerschaft. Als „Bierige“ Motivation gab es beim Abschluss-Training, vor dem letzten wichtigen Spiel gegen SV Horn, aufmunternde Worte von Brauunion Öster-reich Verkaufsdirektor Matthias Gurschler und Werbechef Heinz Ransburg. Unter dem Motto „Hast ein Kaiser bist ein Kaiser“ konnte der Klassenerhalt fixiert werden. Wirwünschen unserem FC Wacker für die neue Saison alles Gute! Foto: Zeitungsfoto.at
 EFM IMSTHans-Peter Krißmer & Karin Mark-Flür Versicherungsmakler
 Johannesplatz 10 | 6460 ImstT.: (05412) 66338 | F.: DW [email protected] | www.efm.at/imst
 Sport- und Gesundheitspsychologin Keplinger lud zur Praxiseröffnung
 3
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 Wir gratulieren zur Praxiseröffnung:
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Fam. Anita Moritz und Marco Leimböck · Unterdorfweg 214 · Nauders · T 0676 79 73 730 · [email protected]
 . . .enjoy goodies
 Exklusiv sind nur das Ambiente und das ServiceNeues Café im Herzen von Nauders punktet mit Interieur und Freundlichkeit
 Sicher, der Name ist verführerisch: Exclusiv – dasklingt schon ein wenig nach Besonderem. Dastönt doch ein wenig nach Teurem. Aber keineAngst: Alles, was in dem am 20. Dezember in Be-trieb genommenen Lokal im Zentrum von Nau-ders besonders ist, das ist das Ambiente, das sinddie Angebote und das ist das Service. Nur diePreise sind nicht exclusiv, die bewegen sich näm-lich vollkommen im Normalbereich.Dass das neue Lokal direkt beim Gemeindeamtund Arzt in Betrieb ging, ist Marco Leimböck undseiner Frau Anita Moritz zu verdanken. Der ge-bürtige Deutsche, der vorher im selben Ort ineinem Außenbüro einer Speditionsfirma tätig ge-wesen war, sah die leerstehende Räumlichkeit undergriff die sich bietende Gelegenheit. Gemeinsamsetzten Marco und Anita, die vom Reschenstammt und über die Konzession verfügt, ihre gas -tronomischen Vorstellungen konsequent in die Tatum und Marco sagt lachend: „Neben der familiä-ren Nähe kann ich auchselbst auf viele Stundenverweisen, die ich in di-versen Lokalen zuge-bracht habe.“ Das, wasin diesem Fall so lockerklingt, hat freilich einenernsten Hintergrund,denn wenn man einLokal so einrichtet, wieman sich selbst einen
 Besuch in diesem vorstellt, dann kann man nichtfalsch liegen. „Wir wollen dementsprechend auchetwas für Alt und Jung bieten, einfach für jeder-mann, der sich gerne in einer gepflegten Atmo-sphäre aufhält“, präzisiert der Jungunternehmer.Neben dem besonderen Interieur ist sicherlichauch die „exklusive“ Auswahl an Kaffee- und Tor-tensorten zu erwähnen. Daneben findet sich aucheine reichhaltige Auswahl an Weinen sowie gene-rell alkoholischen und antialkoholischen Geträn-ken. Im Café exclusive finden im Innenbereich 22Gäste bequem Platz, derzeit im Außenbereichacht. Allerdings ist an die Errichtung einer Som-merterrasse gedacht, für welche derzeit das Be-willigungsverfahren läuft. Geöffnet ist jeweils von8:30 bis 22:00 Uhr, wobei als Besonderheit zwi-schen 18:00 und 20:00 Uhr das Feierabendbier-chen zu einem ermäßigten Preis erhältlich ist.Montag und Dienstag Ruhetag, ab Juli ist nurmehr am Montag geschlossen.
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20 9. Juni 2015
 Seit wann gibt es Ihr Unternehmen?Unseren Familienbetrieb gibt es seitmehr als 12 Jahren. Wir betreuen Fa-milien in ganz Österreich und dürfenzahlreiche Tiroler Familien zu unserenKunden zählen.
 Welche Arten der Betreuung kann„cura domo Gemeinsam” anbieten?Wir bieten sowohl Kurzzeit- als auchLangzeitbetreuung an. Speziell im Be-reich der Kurzzeitbetreuung, z.B. imFalle einer Spitalsentlassung undeiner Wartezeit bis zu einem Reha-Platz oder einem Platz im Pflege-heim können wir mit unsererDienstleistung die Überbrückung derBetreuung zu Hause übernehmen.Ebenso bieten wir eine Urlaubsvertre-tung für pflegende Angehörige an. Pa-tienten ohne oder mit einer geringenPflegestufe können wir mit Haus-haltshilfen im täglichen Leben unter-stützen.
 Welche Qualifikation weisen diePflegerinnen Ihres Teams auf?Alle unsere Betreuerinnen verfügenüber eine pflegetechnische Ausbil-dung bzw. sind ausgebildete Kran-kenschwestern. Weiters sind ein sehr
 gutes Deutsch sowie ein einwand-freier Leumund (Leumundszeugnis)wesentliche Kriterien bei der Auf-nahme in unser Team. Alle unsere Be-treuerinnen sind in Österreich sozial-und unfallversichert und bezahlen ihreSteuern in Österreich.
 Wie erfolgt die Qualitätskontrolleder angebotenen Pflege?Dies ist ein ganz wichtiger Bestand-teil unserer Dienstleistung. Einerseitsüberwachen österr. Diplom-Kranken-schwestern in regelmäßigen Abstän-den die Betreuung und Pflege unse-rer Kunden und geben im BedarfsfallAnleitung und Hilfestellung in der täg-lichen Arbeit. Andererseits haben wireine unternehmenseigene Aus- undFortbildungsakademie (Cura domoBildungsinstitut), wo alle Betreuerin-nen regelmäßige Fortbildungen, z.B.im Bereich Demenzerkrankung, Mo-bilitätstechniken oder auch öster-reichisch kochen, durchlaufen.
 Wo liegen die Stärken von „cura domo Gemeinsam”?Ganz besonders möchten wir unserekurzfristige Einsatzbereitschaft her-ausheben. Im Bedarfsfall können wir
 binnen 48 Stunden eine qualifizierteBetreuerin zu unseren Kunden brin-gen. Weiters haben wir einen trans-parenten Tagestarif ohne versteckteKosten und keinerlei Extrakosten fürSozialversicherung und/oder Trans-porte. Auch bei einem kurzfristigenSpitalsaufenthalt rechnen wir Taggenau ab und falls sich der Gesund-heitszustand unseres Kunden verbes-sert und ein mobiler Dienst ausrei-chend ist, gibt es keine Knebelver-träge, sondern ist eine kurzfristige Be-endigung der Betreuung möglich.
 Gibt es abseits des Pflegepersonalsauch regionale Ansprechpartner fürIhre Kunden und deren Angehörige?Natürlich haben wir mit unserem Tiroler Regionalleiter, Herrn JürgenSchuster, einen professionellen An-sprechpartner, welcher unter der Tele-fonnummer 0699/15050519 bzw. peremail: [email protected] jederzeitgerne für interessierte Angehörige undKunden zur Verfügung steht.Sehr gerne unterstützt darüber hinausauch unser Team in der Zentrale unterder Telefonnummer 01/33 67 000bzw. www.gemeinsam.cc
 Mag. Angelika Pozdena, Geschäftsführerinvon „cura domo Gemeinsam”
 Pflege zu Hause - eine echte Alternative zu PflegeheimenInterview mit der Geschäftsführerin der „cura domo Gemeinsam”, Mag. Angelika Pozdena
 GUT BETREUT IM ALTER
 Wo man gebraucht wird, ist man zu HauseSoziales Engagement hat einen Namen: Ludwig Köll aus Haiming ist auch im Alter aktivImmer wenn es galt, sich in Hai-ming für seine Mitbürger zu en-gagieren, war er zur Stelle. Sei es,die örtliche Vinzenzgemein-schaft aus der Taufe zu heben,sich um das Freizeitprogrammder Senioren Gedanken zu ma-chen oder Papierkram für eineMitbewohnerin der Lebenshilfe-wohngemeinschaft zu erledigen– er sagte nie „Nein!“ und wirdjetzt zu Recht dafür belohnt:Haiming verleiht seinem„Luggi“ den Ehrenring!
 Der gebürtige Stamser durfte einegute Kinderstube genießen, hat erdoch in seinem Elternhaus vorge-lebt bekommen, sich um andere zukümmern und an Freud und Leidseiner Mitmenschen Anteil zu neh-men. Beruflich hat der gelernteBäcker nach der Gesellenprüfungals Grundkatasterführer im Bun-desamt für Eich- und Vermes-sungswesen in der Süßwarenbran-che und bei Persil–Henkel unter-
 schiedlichste Erfahrungen, Be-kanntschaften und Geografie-kenntnisse gesammelt. Seine Frei-zeit haben aber immer nur zweiLeidenschaften geprägt: sein sozia-les Engagement und die Musik.
 Erstens: VinzenzgemeinschaftMittlerweile in Haiming niederge-lassen, war er 1984 maßgeblichmit von der Partie, als es galt, dieVinzenzgemeinschaft zu gründen.Ursprünglich wurde nach einerObFRAU Ausschau gehalten, aberder damaligen Zeit geschuldet,wollte man die Leitung docheinem Mann übertragen, und sowar mit Ludwig Köll, der für allenur der „Luggi“ ist, der erste Ob-mann gefunden, und dies für über30 Jahre. Bereits im ersten Be-standsjahr gelang es ihm und sei-nem Team „Essen auf Rädern“ an-zubieten, was bis heute eine fixeInstitution geblieben ist. „Drei-zehn ehrenamtliche Fahrer stellentäglich zwölf bis dreizehn Essen
 zu“, möchte der frisch gebackeneAchtziger seinem verlässlichenTeam verdienten Dank ausspre-chen. „Außer mir sitzen noch derSchriftführer und der Kassier seitder Gründung mit im Boot undzahlreiche andere langjährige Mit-glieder halten die Gemeinschaftam Laufen“, zeigt er sich über dieTreue seiner Helfer erfreut.
 Zweitens: SeniorenvereinEine zweite Obmannschaft hat erim Jahre 2000 angetreten, nämlichjene des Haiminger Seniorenver-eins. In dieser Funktion organisierter verschiedenste Veranstaltungenund regelmäßige Ausflüge für dieüber 100 Mitglieder. Selbstver-ständlich kann er sich auch hierauf die Unterstützung einer Reiheguter Geister verlassen, aber alsObmann gilt es nun mal, denÜberblick zu bewahren und dieAbwicklung zu gewährleisten. Vorallem Leopold Gold, langjährigerObmann-Stellvertreter, war ihm
 dabei immer ein verlässlicher Part-ner und eine hilfreiche Hand, spe-ziell für den Ortsteil Ötztal-Bahn-hof. Mit ihm darf er auch bald den
 Luggi Köll’s Lebensmotto: … zomm-hock’n, zommruck’n, zommred’n undzommhalf’n… Foto: U. Millinger
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 AIS pbw GmbH • Zentrale 8753 Fohnsdorf • Zweigstelle 9400 Wolfsberg+43 / 3573 / 27 529-0 • [email protected]
 www.ais-24stundenbetreuung.com
 Margit ZangerlGebietsleitung Tirol/Vorarlberg
 0664 / 887 33 814
 [email protected]
 Seit vielen Jahren ist die AIS 24 Stunden Betreuung einer der führenden privaten Anbieter für ganz Österreich. Durch die jahrelange Erfahrung sind eine professionelle, seriöse und hochwertige Vermittlung von selbstständigen Personenbetreuern unddie dementsprechende Weiterbetreuung von Klienten und Personenbetreuern im Laufe der gesamten Betreuung möglich.Im hauseigenen Trainingscenter - in Österreich – werden Betreuungskräfte entsprechend den individuellen Bedürfnissen der zu betreuenden Klienten optimal vorbereitet und geschult.Durch das laufende Betreuungs- & Besuchskonzept der Mitarbeiter des TEAMS CENTER West ist eine optimale Entlastung der Angehörigen möglich. 100%ige Rechtssicherheit sowie die gesamte organisatorische Abwicklung sind unter anderem im Leistungsinhaltder AIS 24 Stunden Betreuung.
 Kostenlose Beratungsgespräche • Zusammenarbeit mit den örtlichen Sozialsprengeln • Laufende Kontrollen • Lokale AnsprechpartnerFlexibilität • rasche Verfügbarkeit von Betreuungskräften (3 – 5 Werktage)
 Angelika Rudigier
 Gebietsbetreuung
 Vorarlberg
 Tiroler Oberland
 0664 / 887 33 891
 Daniela Erhart
 Gebietsbetreuung
 Tiroler Unterland
 Osttirol
 0664 / 887 33 870
 Daria Klein
 Gebietsbetreuung
 Tirol Mitte
 Tiroler Oberland
 0664 / 887 33 806
 Wir lassen Sie
 nicht im Stich!
 GUT BETREUT IM ALTER
 Eingebettet in die wunderschöne Land-schaft des Tiroler Oberlandes bietet dasHeim Santa Katharina heute 100 älterenpflegebedürftigen Menschen Betreuungund Heimat. In gelungener Verbindungvon alter Bausubstanz und einem mo-dernen Pavillonbau bietet das Haus Be-haglichkeit, wohnliche Atmosphäre undvor allem fürsorgliche Pflege. Ein pro-fessionelles Team von rund 100 Mitar-beiterinnen und Mitarbeitern sorgt rundum die Uhr für die medizinische, pflege-rische und therapeutische Betreuung derHeimbewohnerinnen und -bewohner.Das Haus wird im öffentlichen Auftraggeführt und steht Menschen von allen
 Tiroler Regionen offen. Die Heimkostenwerden, soweit die eigenen finanziellenMittel nicht ausreichen, nach den Be-stimmungen des Mindestsicherungsge-setzes von der öffentlichen Hand mitge-tragen.
 HEIM SANTA KATHARINA · ALTEN-, PFLEGE- UND THERAPIEZENTRUM RIED6531 Ried i.O. · Tel.: 05472/6272 · [email protected]
 In Würde älter werdenUnser Angebot:• Stationäre Betreuung
 und Pflege• Kurzzeitpflege• Ärztliche Versorgung• Ergotherapie• Ambulantes Baden• Seelsorge• Hospizbetreuung
 Ehrenring der Gemeinde Haimingentgegen nehmen, was ihn in sei-ner bescheidenen Art zwar etwasverwundert, aber nichts desto trotzwirklich von Herzen freut.
 Drittens: Sachwalter …Weiters kümmerte er sich vieleJahre um die bürokratischen An-gelegenheiten einer mittlerweile60-jährigen Klientin der Lebens-hilfe, die nach dem Tod ihrer El-tern auf fremde Hilfe angewiesenwar. Auch dieses Anliegen stieß bei
 ihm nicht auf taube Ohren, und eswar selbstverständlich für den em-pathischen Vater, Groß- und Ur-großvater, neben notwendigen Be-hördengängen auch an kleine Auf-merksamkeiten, beispielsweise zumGeburtstag zu denken. Außerdem gab es noch eine Reiheanderer Vereinigungen, wo er aus-half, wenn Not am Mann war: Soist er zum Beispiel nach wie vorKassier beim Dachverein der un-abhängigen und unpolitischen Se-nioren, er war bis letztes Jahr Ob-
 mann des Sozial- und Gesund-heitssprengels Mittleres Oberinn-tal und war noch bis Jänner diesenJahres einer von fünf Sargträgern,die bei jeder Beerdigung in Hai-ming zum Einsatz kommen.Nachdem der Witwer heuer An-fang des Jahres seinen 80sten Ge-burtstag gefeiert hat, möchte er inZukunft ein klein wenig leiser tre-ten und hat begonnen, die eineoder andere Funktion an leiden-schaftliche Nachfolger abzugeben,denn dass alle seine Engagements
 gut weiter gedeihen, ist sein größ-ter Wunsch. Dann wird er auchwieder mehr Zeit haben für seinezweite große Leidenschaft, hat erdoch als Mitglied der HaimingerSilberbuam halb Europa bereistund auf Hunderten Tiroler Aben-den mit seiner ZiehharmonikaEinheimische und Gäste unterhal-ten. Und sollte er dann und wannum eine Kostprobe seines Könnensgebeten werden, so wird er ver-mutlich auch hier nicht „NEIN“sagen können. (ulmi)
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 Imst: Gemeindeverband sowie Wohn- und Pflegeheim feierten JubiläumKinder, wie die Zeit vergeht! – Auchwenn im Imster Wohn- und Pflegeheimvorwiegend ältere Menschen betreutwerden, selbstverständlich hat dieserSpruch auch dort seine Gültigkeit. Vorallem, wenn man sich vergegenwärtigt,dass das Pflegezentrum nun bereits dasfünfte Jahr in Vollbetrieb ist, der Verbandbereits zehn Jahre existiert und mancheBetreuerinnen mitunter bereits 20 Be-rufsjahre auf dem Buckel haben, weilsie vorher auch im Imster Klösterle tätiggewesen waren. Egal wie, gefeiertwurde Ende Mai auf dem Vorplatz desPflegezentrums, und zwar genau so, wiees die Intention der Betreiber vorsieht:Keine abgeschlossene Anstalt, sondern
 eine offene Einrichtung, und zwar füralle.1 Entpuppte sich auch als charmante
 Moderatorin und gute Zuhörerin:Heimleiterin Andrea Jäger.
 2 SPÖ-Clubobmann Gerhard Reheisdürfte sich an frühere Zeiten erin-nert haben. Fiel doch so mancheEntscheidung das Pflegeheim be-treffend auch in seine Amtszeit alsImster Bürgermeister.
 3 Verfolgte das Geschehen mitunteraus sicherer Entfernung: Pflege-dienstleiter Harald Thurner.
 4 Konnte aus den Händen von Ver-bandsobmann Rudl Köll das Ge-schenk für zehnjährige Tätigkeit imVerband entgegen nehmen: BettinaLechleitner.
 Die weiteren Geehrten:5 Kornelia Santeler6 Christina Bachler7 Andrea Kössler8 Sandra Grall9 Michel Simikic10 Claudia Tiefenbrunner11 Evi Schmidthaler, Herta Hindler,
 Andrea Jäger, Beatrix Schnegg(v. l.)
 12 Manfred Riml 13 Katharina Stricker, Judith Schöpf
 und Dini Braunhofer (v. l.).14 Brigitte Kuprian, hier im Bild mit
 Architekt Thomas Moser. 15 Simone Gritsch ist die Geschäfts-
 führerin des Sozialsprengels, derauch im Pflegeheim seine Heimathat.
 16 Ex- Gesundheitslandesrätin Elisa-beth Zanon ist in ihren alten Berufzurückgekehrt und für die Hospiz-bewegung tätig, die ebenfalls in derImster Einrichtung eine Heimstättegefunden hat.
 17 Imst Bürgermeister Stefan Weira -ther, hier neben BezirkshauptmannRaimund Waldner (r.), kam des-halb auch in seiner Funktion als Ob-mann des Sozialsprengels.
 18 Imsts Kapellmeister Hermann De-lago, hier laut eigener Aussage miteinem „Einsermenü“: Einer Ziga-rette und einem Gespritzten.
 19 Zwischendurch in Gedanken ver-
 sunken. Bürgermeister OswaldKrabacher, Karrösten.
 20 Michael Sedlmayer, ehemals alsFußball-Schiedsrichter bekannt, hatsich seit ein paar Jahren auch derFotografie verschrieben. „Ich bin al-lerdings ein blutiger Hobbyfotograf,meine Kamera ist viel besser alsich“, sagt er lachend.
 21 Für das leibliche Wohl sorgte derImster Kameradschaftsbund. Si-mone Vetter („Imster Stüberl“) unddas unterstützende Mitglied PeterLeiter aus Silz bereiteten dieschmackhaften Schnitzel zu.
 22 Obmann des Kameradschaftsbun-des ist Johannes Schöpf, Sohn derAutohausbesitzer. „Früher warenwir ein Verein für die Kriegsver-sehrten“, erklärt der Vereinsobers -te, „heute gehen wir hauptsächlichbei den Prozessionen mit.“ Stolz istman auf die Mitgliederzahl, die auf16 Aktive und 190 Zahlende ange-stiegen ist.
 23 Stadtpfarrer Alois Oberhubersorgte für den geistlichen Beistand.
 19 20 21 22 23
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Eine gehörige Portion Frauen-power führte das Vier-Sterne-Hotel Gebhard in Fiss zu demwas es heute ist. Agnes Pregenzerlenkte über 30 Jahre lang char-mant und mit viel Herzblut des-sen Geschicke.
 „Hotel Gebhard, Sie sprechen mitAgnes Pregenzer“, die Chefinselbst ist (fast) rund um die Uhr er-reichbar. Stets freundlich, stets umihre Gäste bemüht. Im Alpine LifeHotel Gebhard in Fiss sucht mandie eh schon nicht geringe Erwar-tungshaltung der Gäste noch zuübertreffen. – Das ist eines der Er-folgsgeheimnisse der Gastrono-min, Self-made-Frau und Multi-
 Funktionärin. Als ge-bürtige Steirerin kamAgnes Pregenzer injungen Jahren 1977nach Fiss, wo siegemeinsam mitEhemann Geb-hard 1983 dasheutige Vier-S t e r n e - H o t e lgründete. Ihrebäuerlichen Wur-zeln hat sie nie ver-gessen und ist stolzdarauf. „Ich bin alserste und einzigeFrau auf dem Trak-tor meines Schwie-gervaters durchsDorf getuckert undbin es wohl auchgeblieben…“ lässtsie dialektischeIdiome ihrer Wahl-heimat anklingen.Mit derselben Cou-rage ist sie ins Hotel-fach hineingewach-sen und hat einenrenommierten Be-trieb aufgebaut. Mit der Vergan-genheit vor ihrer
 Haustüre - dasheutige Mu-
 seum ’s Pau-les und
 ’s SepplsH a u swar das
 Heim ihres verstorbenen Mannes,mit der Gegenwart in Händen undder Zukunft vor Augen, entwi -ckelte sie eigene Visionen. AgnesPregenzer setzte Signale als Be-zirkstourismusobfrau, als Bezirks-obfrau von Frau in der Wirtschaft,Obmannstellvertreterin der Fach-gruppe Gastronomie und war imWirtschaftsparlament der WKO.Dank ihr wurde auch der Tag derLehre ins Leben gerufen. „Es istsehr wohl möglich, mit guter Aus-bildung in der Gastronomie sehrgut zu verdienen, als qualifizierteFachkraft warten weltweit auchgute Chancen“, ist sie überzeugtund initiierte Perspektiven fürkünftige Führungskräfte.
 „An der UMIT Landeck wurde aufmein Betreiben hin ein Universi-tätslehrgang eingerichtet, eine Au-ßenstelle der Franzens Universität,um hoch qualifizierte Fachkräfteheranzubilden, die im Bezirk Ar-beit finden.“ Selbst karriereorien-tiert, möchte sie auch künftigenUnternehmerInnen Mut machen.Mit Zielstrebigkeit, Motivationund Ehrlichkeit sollte jemand, dergewillt ist, sich selbstständig zumachen, sein Konzept verfolgenund je nach entsprechendem Feed-back agieren.
 Kräutertee im WeinkelchEnergiegeladen, mit ihrer ausge-prägten Persönlichkeit, quirlig undvoll Vitalität absolviert die Früh-aufsteherin (halb fünf Uhr) ihrMultitasking mit 16 Mitarbeiter -Innen, Familie mit zwei Kindern,(wobei anfänglich die Schwieger-mama unersetzbar war) und denzahlreichen Funktionen. Miteinem Weinkelch in Händen ver-sucht Agnes Pregenzer den Quelldieser Vitalität zu erläutern. In die-sem Glas befindet sich weder
 Weiß- noch Rotwein, sondern ver-blüffender Weise ein halber LiterKräutertee. Selbst gesammelt ausden umliegenden Almwiesen vonFiss. Ein Wohlfühlfaktor, der dieKraft der Natur in die innereLandschaft transportiert. Aberwenn sie so ihren Kräutersack vollstopft und hin und wieder etwasdavon kostet, erntet sie nicht nurHuflattich, Thymian und Ehren-preis, sondern auch die etwas be-sorgten Blicke von Einheimischenmit der Frage: ob sie es denn denKühen nachmache.Im Laufe der Jahre hat Agnes Pre-genzer indes ein gesundes Maß anSelbstbewusstsein entwickelt, teiltihr Arbeitspensum mit Tennis,Wandern und Schwimmen undhat auch gelernt, Kompetenzenihrem Sohn Michael anzuver-trauen, der eine gute Hand für dieHotelführung beweist. Aufgrundihres Erfolgs musste sie freilich ei-niges an Neid aus der Männerwelterfahren, was aber jemandem vomSonnenplateau, einer der schöns -ten Gegenden Tirols, absolutnichts anhaben kann. (leva)
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 Signale setzenMultitasking absolviert Agnes Pregenzervom Hotel Gebhard in Fiss
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 Schon seit den 70er Jahren beschäftigtsich die Firma Kuprian mit dem Verkaufvon Holz. Egal ob gewerbliche Kunden,wie Tischler oder Zimmerer, oder Pri-vatpersonen - die Kunden schätzen dasgroße Know-how von Emil Kuprian.„Speziell mit dem Verkauf von Zirben-schnittholz haben wir uns einen gutenNamen gemacht“, so der Firmenchef.Besonders die massiven Zirbentafeln(von Emil Kuprian zusammengestellt)sind sehr gefragt. Auch Spezialaufträgein Lärche sind kurzfristig möglich. AufBestellung werden Bretter und Bauholz(lt. Liste) zugeschnitten.
 „Unsere Tätigkeit beschränkt sich abernicht nur auf das Holzschneiden. Immeröfter sind wir auch mit Hobeln, Zu-
 schneiden und Trocknen beschäftigt“,freut sich Emil Kuprian über eine ver-stärkte Nachfrage auch für diese
 Dienstleistungen. Das Sortiment um-fasst Holzfußböden, Terrassenböden,Hochbeete, Zäune und vieles mehr.
 Der Holzspezialist für Gewerbe und Privat
 GESUND MIT ZIRBE
 Die positiven Eigenschaften desHolzes der "Königin der Alpen“(Zirbe oder Arve; lat.: pinus cem-bra) werden seit Jahrhunderten ge-schätzt und genutzt. Wissenschaft-ler des HUMAN RESEARCH In-stitutes für Gesundheitstechnolo-gie und Präventionsforschung(HRI) in Weiz evaluierten im Auf-trag eines interregionalen For-schungsprogramms in einer Blind-studie die Auswirkungen von Zir-benholz auf Belastungs- und Erho-
 lungsfähigkeit an 30 gesunden Er-wachsenen.Dabei zeigten sich signifikante Un-terschiede in der Erholungsquali-tät zwischen Zirbenholzzimmerund identisch gestaltetem Holzde-korzimmer. Dies äußert sich ineiner niedrigeren Herzrate in kör-perlichen und mentalen Belas -
 tungssituationen und anschließen-den Ruhephasen bzw. in einem be-schleunigten vegetativen Erho-lungsprozess.Diese Ergebnisse stimmten mit dersubjektiven Einschätzung der Ver-suchspersonen überein, welcheüber einen erholsameren Schlaf,ein besseres Allgemeinbefinden
 und erstaunlicherweise eine höhere"soziale Extravertiertheit" berich-teten. Vielleicht ein Grund,warum Gaststuben früher mit Zir-benholz verkleidet waren. Das Ma-terial der Wohnungseinrichtunghat offensichtlich größere Auswir-kungen auf Befinden und Gesund-heit als bisher bekannt. Für dasedle Holz der "Königin der Alpen"tun sich neue Anwendungsfelderauf.
 „Gärtner” des ZirbenwaldesDer bei uns in Tirol auch „Zirben-gratsch“ genannte Tannenhäher er-nährt sich im Winter vor allemvon den Samen der Zirbelkiefer,den Zirbelnüssen. Ab dem Spät-sommer legt er dafür bis zu 10.000Depots mit je 5 – 24 Zirbelnüssenim Erdboden an. Bis zu 70 undmehr dieser Samen kann er in sei-nem Kehlsack zum Depot trans-portieren. Mit diesen Vorrätenüberlebt er den langen Bergwinterund zieht damit seine Jungen auf.Nicht genutzte Nussdepots keimenaus und reifen zu Zirben heran.
 Damit ist der Tannenhäher we-sentlich für die Verbreitung derZirbe in den Zentralalpen verant-wortlich, da es gegenüber den an-deren Nadelhölzern nur sehrschwer möglich ist, die Zirbe mitErfolg zu verschulen. Denn Zir-bensamen müssen zwei Jahre langin humusreicher Erde liegen, ehesie zu keimen beginnen. Wie sich der Tannenhäher seinevielen Verstecke merkt und sogarunter geschlossener Schneedeckewieder findet, ist ungeklärt. Schät-zungen gehen davon aus, dass er
 bis zu 80 Prozent seiner 10.000Verstecke wieder lokalisieren kann!Die schwierige Nachzucht des Tan-nenhähers in menschlicher Obhutglückte übrigens erstmalig imInnsbrucker Alpenzoo, wo manden Vogel in den weitläufigen Vo-lieren beobachten kann.
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 Im Zirbenbett schläft sich’s besser!
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 Schau’n Sie sich das an! Wir machen 100% reines Zirbenöl!
 Gesundheit aus der Natur!Doch nur das wirklich ECHTE ZIRBENÖL istwirksam für gesunden Schlaf, Atemwege, Herz-Kreislauf, Immunsystem...Allerhand Nützliches undSchönes ist im ZIRM-Shopbeim Sägewerk erhältlich.Wir haben im Sommerwieder täglich geöffnet.
 Tel. Roswitha 0664 64 89 540
 Jeden Freitag Schaubetrieb beim Zirm-Sepp!
 GESUND MIT ZIRBE
 Seit Jahrhunderten ist die heilendeund gesundheitsfördernde Wirkungvon Zirbenöl bekannt. Für seineGewinnung werden jene Teile desBaumes, die der Tischler nicht ver-wenden kann (Restholz, Nadeln,Zweigspitzen, Äste, Zapfen, usw)gehäckselt. Mit Hilfe von Wasser-dampf lässt sich dem Rohmaterialauf schonende Weise das ätherischeÖl entziehen. Fast eine Tonne Zir-benhäcksel ist nötig, um einen Literdes kostbaren Öls zu erhalten!„Das ätherische Zirbenöl hilft beiInhalationen gegen Erkältungenund Nebenhöhlenentzündungen“,weiß Sepp Reinstadler, der sich inJerzens auf die Verarbeitung vonZirbenholz spezialisiert hat. „DieAtemwege werden freier, die Na sen -atmung verbessert, bei Husten wirdder Schleim gelöst. Da die Zirbeeine vertiefte Atmung fördert undzudem durchblutungsförderndwirkt, hilft das Öl auch bei Kon-zentrationsschwäche, Schlaflosig-
 keit und mentaler Erschöpfung.Außerdem wirkt es entzündungs-hemmend, harnabsondernd undblutreinigend.“"Die Eigenschaften des Öls leitensich von den Inhaltsstoffen ab, Na-delhölzer gelten generell als reini-gend und klärend. Da die Zirbeunter äußerst schwierigen Bedin-gungen wächst, werden ihr Aus-dauer, Kraft und Beständigkeit zu-geschrieben“, so Reinstadler.Der „Zirben-Sepp“ aus Jerzens hatauch einige Tipps für die Verwen-dung von Zirbenöl als Haut- undMassage-Öl parat: 5-10 TropfenZirbenöl mit 50 ml Mandel-, Jo-joba- oder Avocado-Öl vermischen.Das Zirbenöl entgiftet beim Einrei-ben wirkungsvoll die Haut. Dankseines durchblutungsförderndenund hauterwärmenden Effekts lin-dert es Muskelverspannungen oderRheuma. Je nach gewünschter Wir-kung können noch 5 Tropfen Ro-senöl (Zuwendung), Lavendel
 (Ausgleich), Rosmarin (Anregung),Angelika (Stärkung) oder Iris (geis -tige Klarheit) dazugegeben werden.Mischt man das Zirbenöl mit Ros-marinöl, erhält man einen starkenMuntermacher.Für ein Zirbenölbad werden 8-15Tropfen Zirbenöl mit auf 4 ELRahm, Milch, Heilerde oder Meer-salz vermengt. „Diese ist notwen-
 dig, damit das Öl nicht als Film aufder Oberfläche schwimmt“, erklärtReinstadler, der das Zirbenöl-Badbei Schlafstörungen oder starkernervlicher Belastung empfiehlt.In der Kosmetik findet Zirbenöl vorallem als wohltuender Zusatz inKörperölen, Seifen, Saunaaufguss-ölen, Badezusätzen und als Son-nenöl Verwendung. Aber auch zurMöbelpolitur und als natürlicherDuftstoff bei Naturfarben wird Zir-benöl eingesetzt.
 Zirbenöl fördert die Gesundheit
 Zirbenholz statt MottenkugelnDer Nachweis für die besondereEignung von Zirbenholzmöbel zurmottensicheren Aufbewahrungvon Textilien wurde bereits mehr-fach nachgewiesen. Wie eine aktuelle Studie desHUMAN RESEARCH Institutfür Gesundheitstechnologie undPräventionsforschung in Weizergab, weist Zirbenholz die stärk-ste biozide Wirkung aller heimi-schen Hölzer auf. In einer 15-wö-chigen Beobachtungszeit wurde inZirbenholzkästchen eine Vermin-
 derung der Larvenzahl der Klei-dermotte um 48% festgestellt,während sie bei den anderen gete-steten Holzarten zwischen 8 und36% lag.Die Fressaktivität der Mottenlar-ven ist in den Zirbenkisten imVergleich zu den anderen Holzar-ten signifikant reduziert. Eine zusätzliche Behandlung derZirbenholzkästchen mit Zirbenölführte zu einer weiteren Vermin-derung der Larvenzahl um insge-samt 65%.
 Luftgetrocknetes Zirmholz für Tischler, Schnitzer,Drechsler, Bastler laufend erhältlich!Sägewerk Reinstadler, Jerzens (an der Talstraße)
 Tel. Zirm-Sepp 0664 13 11 140
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 „Es hat bei mir in den vergange-nen 30 Jahren beträchtlicheSchwankungen gegeben, schonklar“, sagt der gebürtige Galtü-rer Arthur Salner, „ich habemich allerdings nie verleugnetoder angebiedert und immer ver-sucht, meinen eigenen Standardsgerecht zu werden.“
 Freischaffender Künstler – der Be-griff, der in bestimmten Kreisensogar zu einer Art abfälligen Be-merkung geworden ist, hat es insich: Denn während sich ein sol-cher in den Augen mancher nurden Tag vertreibt, balanciert manals Freischaffender in der Realitätohne Netz. Die einzige Absiche-
 rung besteht in dem Glauben andie eigene Arbeit. Es ist vielleicht kein Zufall, dassArthur Salner sich mit Haut undHaaren der Kunst verschriebenhat. Jedenfalls folgte er 1977 sei-nem älteren Bruder Alois an dieWiener Akademie der BildendenKünste, wo sich gleichzeitig auchsein etwas jüngerer Bruder Georgund später seine jüngste SchwesterWally einschreiben sollten. So eineHäufung innerhalb einer Familieist bemerkenswert und dürfte aufdie „Neigung des Vaters“ zurück-zuführen sein. „Jedenfalls legte eruns nichts in den Weg“, blickt dergebürtige Paznauner, der seit seinerRückkehr aus der Bundeshaupt-stadt in Innsbruck lebt, zurück.Bei ihm sei in der Oberstufe desPaulinums „ein deutliches Kunst-interesse erwacht“. Dementspre-chend habe er auch sein Germa -nis tikstudium „ohne großes Be-dauern abgebrochen“ und sichvollends der Kunst zugewandt.
 Hardcore-KünstlerFür ihn selbst seien neben seinereigentlichen Tätigkeit lediglich„Kunst am Bau oder gelegentlicheUnterrichtstätigkeiten denkbar“,sagt Arthur Salner. Alles anderewürde sich mit seiner Art desSchaffens nicht vertragen. DerGrund: Er möchte sich selbst treusein. Und da sind gewisse Dingeeinfach nicht legitim. Etwa danachzu schielen, was denn beim Publi-kum am besten ankommen würde.Nein, so etwas verbietet sich für
 einen, der konsequent seinen Weggeht. Das Einzige, was diesbezüg-lich in Frage käme wäre, „auchkleinere Arbeiten zu machen“.Also auch solche für schmalereGeldtaschen oder für Zeiten einerWirtschaftskrise, die natürlichauch in die Kunst ausstrahlt. Arthur Salner ist zufrieden. Dennwenn sich einer drei Jahrzehntelang ausschließlich im Kunstge-schehen behaupten kann, dann istdies bereits ein Qualitätsmerkmal.Und es zeugt vom Bemühen,immer das Beste zu geben. „Inso-fern brauche ich meine früherenArbeiten auch nicht abzulehnen“,sagt der 59-Jährige. Er könne„zum Allermeisten stehen“ undhabe überdies auch „nie Bock-sprünge gemacht“. Nun seien indem etwas fortgeschrittenen Alterauch „bestimmte Bögen erkenn-bar“. Entwicklungen sowie Innen-und Außenansichten. Und zwarganz abseits von den noch bisMitte der 1990er Jahre pastos auf-getragenen bunten Ölfarben bishin zu jenen lasierend gepinseltenEitempera-Schichten der letztenDekade. Jenen aktuell gedecktenFarben, die sich ins Flächige ver-wandelt haben. „Strengere Ge-bilde“, wie er selbst sie nennt. In-sofern sei „eine konstante Qualitätspürbar“. Es gäbe zwar unter-schiedliche Arbeitsweisen zu sehen,die jeweils aus Zäsuren resultiertsind, allerdings finde er auch seinealten Bilder gut, sagt Salner.
 Lebenswerk im wahrsten WortsinnSeinen konsequenten Weg will Ar-thur Salner weiter beschreiten.Auch abseits einer möglichen Pen-sionierung. Und das sei „der wahreLuxus, weil die Arbeit aus eigenemAntrieb“ geschehe. Insofernmöchte er sich seine wesentlicheAntriebsfeder möglichst lange er-halten. Jener Feder, die genau ge-nommen aus einer Frage besteht:Wo kann ich künstlerisch nochhingehen? „Ich werde auf alle Fälleso lange dran bleiben, wie es mei-ner inneren Logik folgt, der ichentsprechen möchte“, versprichteiner der wenigen Oberländer„Hardcore“-Künstler. Seine aktu-elle Schau ist in der Imster GalerieTheodor Hörmann noch bis 25.Juli zu sehen.
 (best)
 „Bin lange im Geschäft”Arthur Salner, einer der wenigen Oberländer, die von der Kunst leben
 Arthur Salners Bilder sind flach konstruiert, erzeugen aber eine mitunter pulsierende Räumlichkeit. Umgekehrt sind Objekte oft-mals lediglich ein Changieren zwischen Fläche und Raum. Der in Galtür aufgewachsene Künstler stellt derzeit in Imst aus.
 Foto
 : ww
 w.b
 estu
 ndpa
 rtner
 .com

Page 27
                        
                        

In den Maitagen des Jahres 1945endete der 2. Weltkrieg. Dochvor 70 Jahren kehrten viele Sol-daten von den diversen Schlacht-feldern nicht mehr heim. Einer,der Glück hatte und es schaffte,war der gebürtige Sautner Ro-bert Gadner.
 „Wenn heute im Fernseher eineDokumentation oder ein Filmvom 2. Weltkrieg gezeigt wird,schalte ich ab. Das regt mich auchheute noch zu sehr auf“, sagt der88-Jährige. Damals sei nämlichfürwahr eine „lausige Zeit“ gewe-sen. „Und zwar bereits vor demKrieg“. Wirtschaftliche Depressionund die damit verbundene hoheArbeitslosigkeit bildeten allerdingsein perfektes Umfeld für die Na-tionalsozialisten, die auch dasschmächtige Bürschchen wie vieleseiner Kollegen des 27-er Jahrgan-ges zur Musterung holten. Zwaräußerte Robert Gadner bei dieser,er sei „eh zu klein“, es dauerte al-lerdings nicht lange, dann hielt erdie Einberufung zum Reichsar-beitsdienst in Händen, „bei demhauptsächlich mit einem Spatenexerziert werden musste. - Einetotal sinnlose Aktion, die mir über-haupt nicht behagte.“Wenige Tage nach der Rückkehrvom Reichsarbeitsdienst sollte esallerdings im wahrsten Sinne desWortes noch lausiger werden:Denn der damals 17-Jährige wurde
 in eine jugoslawische Kaserne ver-frachtet, wo er als Schütze 1 eineAusbildung auf einem Panzer „ge-noss“. Die Front verlief in diesenTagen nicht allzu weit entfernt.„Jedenfalls gab es bereits Fliegeran-griffe und auch die Stalinorgelnwaren zu hören gewesen.“ RobertGadner verdankte es in weitererFolge einem Zufall, dass er nichtdirekt an die Front geschicktwurde. Während eines Abmarsch-befehles anderweitig beschäftigt,wurde er zurückgestellt und durch-lief in anderer Funktion auch nocheinmal die Ausbildung des nach-rückenden 28-er Jahrganges.Wobei die Zeiten nicht besser wur-den. Jedenfalls in Bezug auf dieKleiderläuse, die den Sautner einums andere Mal plagten. „Wirwurden damals zwar zwischen-durch immer wieder entlaust, aberdie Erleichterung hielt nur wenigeStunden an, dann waren die blut-saugenden Insekten wieder über-all.“
 Ab ins Verderben?„Dann hat es an einem Abendplötzlich geheißen, wir sollten zu-sammenpacken. Wir haben unsereRucksäcke auf ein Pferdefuhrwerkgeworfen und sind hinten nach ge-trottet. Gegen fünf Uhr durftenwir uns in einem Wald niederle-gen. Nach dem Aufstehen hatdann der Offizier gemeint, ,Ichrette jetzt, was zu retten ist, der
 Krieg ist aus. Wenn wir zusam-menbleiben, dann können wir esgemeinsam nach Hause schaffen`.So sind wir dann nachts immermarschiert und haben unter Tagsgeschlafen.“Robert Gadner schlug sich zu-nächst in der Gruppe, dann zudritt mit einem Silzer und einemSölder durch. Um ein karges Mahlwurde bei Bauern gebettelt, welchedie mit dem Ungeziefer Verseuch-ten allerdings nicht in ihre Häuserließen. Schließlich konnten dieOberländer aber im Bereich Hallaus den Händen eines Wider-standskämpfers neue Kleidung inEmpfang nehmen. Dies war inso-fern von Vorteil, als die Panzer-schützen damals nahezu dieselbeUniform trugen wie die Waffen-SS. Die Drei waren damit alsoeiner zusätzlichen Gefährdung aus-gesetzt. Besagter Widerstands-kämpfer war es auch, der Gadner& Co unbehelligt durch das be-setzte Innsbruck schleuste.
 Kurz vor der möglichen Heimkehrblieb das Herz des bis dahin glück-lich entkommenen Soldaten nocheinmal kurz stehen, als er just beimÜberqueren der Straße auf derÖtztaler Höhe von der Besatzungeines amerikanischen Jeeps aufge-halten wurde. Gott sei Dank, sostellte sich heraus, wollten dieAmis aber nur nach dem Weg fra-gen. Der Überglückliche antwor-tete deshalb mit Händen undFüßen und ließ sich sogar ganzfrech ein Stücklein des Weges mit-nehmen. „Zuhause angekommen,sagte ich zunächst Hallo. Aber dasZweite war, dass ich meine Klei-dung im unteren Ende unseresPangarts in der Erde vergrub. Ichkann mir nicht helfen“, so der1952 nach Oetz Übersiedelte,„aber wenn ich von der damaligenZeit rede, dann komme ich um dasUngeziefer einfach nicht umhin.“
 Nach dem KriegZwar war Gadner nach dem Endedes 2. Weltkrieges seine Parasitenlos, was blieb war freilich dieArmut. Deshalb tat er sich mit sei-nen Brüdern zu einer Band zusam-men. Die musikalischen Burschenlernten eifrig das Spielen von In-strumenten, die sie sich auf Um-wegen organisierten oder selbstbauten. Als Saxo-Band Gadner tra-ten sie als eine der ersten Nach-kriegsbands im Oberland auf undspielten bereits die angesagtestenNachkriegsschlager. Sie waren der-art gefragt, dass sogar die französi-schen Besatzer um einen Terminanstehen mussten. Robert Gadnerist manchem vielleicht auch nochals Vorarbeiter in der Lignospanoder der Möbelfabrik Niederer(Ötztal-Bahnhof ) bekannt. Er ar-beitete dort rund 30 Jahre lang,während unter der Woche seineFrau, die Kinder und die Schwie-gertochter in der Gästepensionfleißig waren. (best)
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 „Damals war eine lausige Zeit”Erinnerungen des Kriegsheimkehrers Robert Gadner
 Robert Gadner erinnert sich in seinen von ihm erbauten und selbst getischlerten vier Wänden auch an „lausige Zeiten“. Mit sei-nen Brüdern, hier als Dunkelhäutige verkleidet, bildete er die „Saxo-Band Gadner“. Eine nach dem Krieg gefragteste Band.
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Hotel Seespitz in Dritte Bauphase des Ischgler Das Hotel Seespitz mit seinen auf 45 Zimmer verteilten84 Betten vereint exklusiven Komfort, herzliche Gast-freundschaft und alpenländische Tradition – und bietetsomit den perfekten Rahmen für einen (Winter-)Urlaub ineiner der angesagtesten Destinationen im gesamten Al-
 28 9. Juni 2015
 Glückliche Gewinner mit ZukunftsplänenInsgesamt 3.500 Euro in Form von Bil-dungsgutscheinen plus ein iPhone 6verloste das WIFI beim großen Matura-Gewinnspiel im Wintersemester. Unterden Gewinnern ist auch die 18jährigeVera Weirather aus Wenns, die sich übereinen 1.000-Euro-Gutschein freuendurfte und Nadine Oberacher, 20, ausSchnann, die sich das iPhone abholte.„Auf das Matura-Gewinnspiel vom WIFIbin ich zufällig gekommen und habe mirgedacht, jetzt probiere ich einfach malmein Glück“, so Vera Weirather. „Ichwollte die Matura schon früher einmalmachen, also Lehre und Matura, aberdas ist sich damals leider nicht ausge-gangen. Also habe ich erst mal dieLehre zur Restaurantfachfrau abge-schlossen. In meinem Beruf werde ichwohl eher nicht bleiben, was mir vor-schwebt ist der Einzelhandel. Jetzt kannich aber erst mal die Matura nachholen– zu super Konditionen mit dem 1.000-Euro-Gutschein!“Aber auch für alle anderen ist die Be-rufsreifeprüfung des WIFI derzeit sogünstig wie nie: Bis zu 50 Prozent derKosten für die Maturakurse könnendurch Förderungen gespart werden. Die
 WIFI-Berufsreifeprüfung startet imHerbst in Imst und Reutte; in Innsbruckkann man zweimal im Jahr mit der Ma-turaausbildung beginnen. Ob erwerbs-tätig, in Karenz oder Schulabbrecher:Am WIFI gibt es für jeden den passen-den Weg zur Matura – auch inkl. Be-rufsausbildung im Modell „Fachma-tura“. Mit der ca. 85%-igen Erfolgs-quote schon beim ersten Prüfungsantritt(!) sind die Maturaergebnisse der Teil-nehmer/innen unübertroffen!
 Vera Weirather aus Wenns und NadineOberacher aus Schnann gewannenbeim WIFI-Gewinnspiel Foto: WIFI
 Private Banking hat neuen ChefMit der Verpflichtung von JoachimKranzler als neuen Leiter des PrivateBanking setzt die Tiroler Sparkasse aufdie Erfahrung eines langjährigen Bank-profis: Der 41jährige Linzer kann bereitsauf eine 20jährige Tätigkeit in der inter-nationalen Finanzbranche zurückbli -cken. Ein berufsbegleitendes Studium inWirtschaft und Management in Inns-bruck, ein postgratuade Studium in Ma-nagement and Finance in Großbritan-nien, die Ausbildung zum Master of Sience in Finance and Management mitAuszeichnung sowie der Bachelor ofArts in Business and Managementgeben ihm neben zahlreichen weiterenBankfachausbildungen das nötige Rüst-zeug für die neue Funktion. In diesersetzt Joachim Kranzler verstärkt aufNachhaltige Investments. Und das nicht von ungefähr: Das PrivateBanking der Tiroler Sparkasse konntekürzlich bei der Verleihung des Zertifi-kate Awards Austria für die besten Emit-tenten und Zertifikate Österreichs zu-sammen mit der Erste Group Bank AG
 den 1. Platz in der Kategorie "Anlage-produkte mit Kapitalschutz" erzielen,und zwar für den „Erste Group EthikPerformance Garant 2014-2021“ – eineVeranlagung mit ethischem Hintergrund.
 Joachim Kranzler, MSc, BA MCI, istneuer Chef des Private Banking der Ti-roler Sparkasse. Foto: Thomas Steinlechner
 Neuer Vize in PfafflarZum neuen Bürgermeis -terstellvertreter von Pfaff -lar wurde Gemeindevor-stand Josef Friedl gewählt:Nach dem Rücktritt vonAndreas Krabacher sprachder Gemeinderat unterVorsitz von Bgm. BerndHuber dem von 1992 bis2004 als Bürgermeisteramtierenden Friedl seinVertrauen ohne Gegenstimme aus. DieAngelobung nahm Bezirkshauptfrau Ka-tharina Rumpf in Reutte vor. Im Bild von
 links: Bgm. Bernd Huber, Bezirkshaupt-frau Katharina Rumpf, BgmStv. JosefFriedl. Foto: BH Reutte/Lorenz
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penbogen. Um den Gästen neben erle-sener Kulinarik, attraktiven Wellness-Angeboten und aufmerksamen Serviceauch das entsprechend gediegene Am-biente bieten zu können, haben die Be-sitzer in einem dreistufigen Bauverfah-ren das Haus einer Kompletterneue-rung unterzogen.Dazu wurde zunächst das dritte Stock-werk generalsaniert. Im Jahr darauffolgte der Wellnessbereich. Zuletzt wur-den nun die beiden unteren Stock-werke, des im Zentrum von Ischgl be-findlichen Hauses, komplett neu aufge-
 setzt. Dass es sich dabei nicht um eineinfaches Facelifting gehandelt hat,sondern um eine umfassende Renovie-rung, davon zeugen die Erneuerung derInstallationen, der Böden, der Heizungsowie der Fenster und der Sanitärein-richtungen. Hervorgegangen aus die-sem Prozess sind 23 Zimmer, welchedie Bezeichnung Superior verdienen.Naturmaterialien und warme helle Far-ben lassen die mit gebürsteter kanadi-scher Eiche ausgestatteten Einheitenzu lichtdurchfluteten Erlebnisoasen wer-den. Die nunmehr auch geräumigeren
 Zimmer ver fügen über zeitgemäßeBäder, bei denen neben Komfort auchdie Funktionalität nicht zu kurz kommt.Dies haben die zahlreichen positivenFeedbacks der Gäste bestätigt, welcheim heurigen Winter bereits die An-nehmlichkeiten genießen durften.
 Elektroarbeiten:
 Daniel Konrad - 6553 See im Paznaun, Au 95Tel. 05441/8210 - Fax: DW 4
 Mobil: 0664/1612063http://www.tischlerei-konrad.at
 [email protected]
 Wir gratulieren zum gelungenen Umbau,verbunden mit dem Dank
 für die geschätzte Auftragserteilung zur Ausführung von:Heizung + Sanitär
 Tel. +43 5442 64444 · www.bouvier.at
 Ischgl glänzt mit edlem Design4-Sterne-Superior-Hotels ist abgeschlossen
 Familie RollerDorfstraße 81 | 6561 Ischgl
 Tel. +43 (0)5444 5214 [email protected]
 9. Juni 2015 29
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 Unsere Stärken sind:• ÖVE gerechte Elektroinstallationen• CAD-Planung der gesamten
 E-Installation• KNX-Installation• LOXONE Partner• Termingerechte und sorgfältige
 Ausführung der Arbeiten• Preisgünstig• Planung von
 Beleuchtungskonzepten• SAT-Anlagen und Aufbereitungen• Blitzschutzanlagen• Anlagenüberprüfungen
 LECHASCHAU
 Handbremse angezogenLangsames Wachstum ist das Ziel der GemeindeführungSo erfreulich das Wachstum derletzten Jahrzehnte in der ReuttenerNachbargemeinde Lechaschauempfunden wurde, so hat nunauch ein Umdenken in dieserRichtung eingesetzt. Die Gemein-deführung hat sich beim immernoch boomenden Wohnbau eineNachdenkphase verordnet. Manwill sich in Zukunft langsamer ent-wickeln, ohne Stillstand zu provo-zieren. „Die angepeilte Einwoh-nerzahl von 2.000 Bürgern ist er-reicht“, meint Bürgermeister AurelSchmidhofer, welcher der Ge-meinde seit zwei Perioden vorsteht,zufrieden und will sozusagen aufdie Bremse steigen. Die Ent-schleunigung ist infrastrukturellenErfordernissen geschuldet. So sollein in Etappen fertigwerdendesProjekt mit 50 Wohnungen aufabsehbare Zeit das letzte sein. Ak-tuell wohnen in LA – wie man lie-bevoll die „Metropole“ Lechaschaunennt – 2060 Personen. Schuleund Kindergarten sind an den Ka-
 pazitätsgrenzen. Die Betreuung derkleinsten Gemeindebürger verfügtbereits über drei Gruppenräume,die Volksschule wird fünfklassiggeführt. Als ÖKOLOG-Schule hatman sich dem sorgsamen Umgangmit der Natur und der gesundenErnährung verschrieben. Mit teil-weise muttersprachlichem Unter-richt will man auch den Kindernmit Zweitsprache Deutsch entge-genkommen. An beiden Einrich-tungen werden laufend Verbesse-rungen baulicher Art durchge-führt, das meiste davon in Eigen-regie, ohne den außerordentlichenHaushalt bemühen zu müssen. Ganz im Zeichen der Konsolidie-rung der Finanzen steht die Arbeitder Gemeindeführung. Die nächs -ten Jahre wird man keine großenSprünge machen können. DieAusgaben zur Sanierung der Infra-struktur habe das Budget in derletzten Zeit ausgereizt. Bei einemVerschuldungsgrad von 75 Prozenthabe man die Handbremse fest an-
 gezogen, sagt das Gemeindeober-haupt. Sogar soweit, dass es für denaußerordentlichen Haushalt imVier-Millionen-Budget schon garkeinen Ansatz gibt. Die Wasserver-sorgung, Kanalarbeiten, die Auf-stockung des Schulgebäudes, derUmbau der Feuerwehrhalle unddie Anschaffung eines Fahrzeugesfür die Florianijünger, das neueMusikprobelokal, zahlreiche Stra-ßenbauten, der Bau der Brücke zurWeidasiedlung und die Erhal-tungsarbeiten am Frauenseeweghaben ihren Tribut gefordert. DerFußballplatz hat eine neue, mo-derne LED-Beleuchtung erhalten,die altgediente beleuchtet nun dasFeld der Lechaschauer Stockschüt-zen.Ein größeres Projekt, und zwar dieFortführung des Gehsteiges überdas „Krankenhausgsteig“ bis zurGemeindegrenze zu Höfen, stehtallerdings an und soll zukunftsnahrealisiert werden. Lechaschau sieht sich aber nicht als
 Schlafgemeinde für den Bezirks-hauptort. Mit Multivac, einemweltweit operierenden Verpa -ckungsmaschinenhersteller, hatman einen großen Leitbetrieb inden Reihen. Baugewerbe, Kfz-Be-triebe und bodenständige Hand-werksbetriebe sorgen im wenigtouristisch aktiven Ort für die nö-tigen Arbeitsplätze. Der weiterenAnsiedlung von Betrieben an aus-gewiesenen Gewerbeflächen imWesten des Ortes – allerdings allein Privatbesitz - sind eigentlichkeine Grenzen gesetzt.
 Bürgermeister Aurel Schmidhofer
 Das vorerst letzte Bauvorhaben einer gemeinnützigen Siedlungsgesellschaft ist inAngriff genommen worden
 Gewerbefläche im Westen der Gemeinde, allerdings im Privatbesitz, steht noch aus-reichend zur Vefügung
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 Fliesen Design Eiter GmbH
 6600 Lechaschau · Sepp Haggenmüller Str. 22
 Tel. +43 (5672) 65046
 [email protected]
 www.fliesendesign-eiter.at
 LECHASCHAU
 Karl Pellegrini alias Pele hat auch als Senior keine Zeit zum Rasten.
 Pele – vom Fußball zum PensionistenverbandDen Mitgliederstand innerhalbweniger Jahre zu vervierfachen isteine beeindruckende Leistung.Gelungen ist das Karl Pellegriniaus Lechaschau beim Pensionis -tenverband. Er hat als Obmanndie Vereinigung zu einer der größ-ten und vom Altersdurchschnitther jüngsten im Bezirk gemacht.Darauf darf „Pele“, wie er überallgenannt wird, berechtigt stolzsein. Sein Rufname „Pele“ kommtnicht von ungefähr. Ist er dochzeitlebens mit dem Fußball, wieauch sein brasilianischer „Na-menskollege“, verbunden. Aller-dings nicht als Flügelflitzer, son-dern als geschätzter Torhüter. Den„Pele“ kannte man zu seiner akti-ven Zeit bei RTW-Reutte überall,wenn er lautstark seine Vorder-leute dirigierte. Das Organisierenliegt ihm seit damals im Blut. Ob-wohl der gelernte Elektromeistersein Arbeitsleben zum großen Teilin Bayern verbrachte, blieb er demFußballsport in heimischen Gefil-den immer verbunden. Junioren-
 spieler, Tormann in der Kampf-mannschaft und Meistertitel mitRTW-Reutte, Trainer der Kampf-mannschaft in Lechschau, Sport-wart, Schülertrainer, Schriftführer,Platzwart und Platzsprecher,waren die Stationen eines „Fuß-ballnarrischen“. Alles mit großemEinsatz, der auch seine Anerken-nung fand. Am „Tag des Ehren-amtes“ im ORF-Studio in Inns-bruck erhielt er als tirolweiteNummer Zwei für 53 Jahre imFußballsport in verschiedenenFunktionen, den „upc-Award2014“. Dazu gratulierte ihm JosefGeisler, der Präsident des TirolerFußballverbandes. Ein Saisonsabozu den Spielen von „Nichtabstei-ger“ Wacker Innsbruck war derLohn. Das freute den umtriebigenHansdampf in allen Gassen schonbesonders.
 Vom Platz weg engagiertSein Bekanntheitsgrad machte esihm beim Ausbau des Pensionis -tenverbandes dann doch etwas
 leichter. „Ich wurde vom Platz wegengagiert,“ berichtet der dreifacheFamilienvater. Der damaligen Ob-frau Agnes Grünsangerl war derPlatzsprecher am Fußballplatz auf-gefallen und schien ihr mit seinemMundwerk der Richtige zu sein.Sie hatte eine gute Wahl getroffenund er hatte nach kurzem Überle-gen zugesagt und ein gutes Teaman seiner Seite gefunden. Seit 2007steht der 68-Jährige nun dem Pen-sionistenverband Lechschau vorund setzt sich mit aller Kraft fürdie älteren Mitbewohner seinerHeimatgemeinde ein. „Mit Redenkommen die Leut‘ zusammen“,war und ist sein Credo. UnzähligeGespräche Tag für Tag trugenFrüchte, die Vereinigung wuchsüberproportional.
 Umfangreiches ProgrammDie Lechaschauer Aktivitäten kön-nen sich durchaus sehen lassen.Das geht weit über die üblichenVeranstaltungen wie Weihnachts-feiern, Ehrungen und Sommerfes -
 te hinaus. Monatlich ein Ausflugist das Mindeste, was angebotenwird. Fünfzig bis sechzig Leutesind immer dabei. Egal, ob man inMünchen die Bavaria Filmstadtbesucht oder in der Allianz-Arenadie Luft des großen Fußballsschnuppert. Eine Drei-Städte-Tournach Beyreuth, Bamberg und Din-kelsbühl stand auf dem Programm,genauso wie eine Achensee-Schiffs-rundfahrt. Ein von Außenstehen-den etwas scheel beobachteter Be-such der Lechaschauer Senioren imKrematorium in Kramsach, dervon den Teilnehmern aber unisonopositiv gesehen wurde, sorgte füreinige Diskussionen in der Öffent-lichkeit. Mit bewunderndem undvielleicht auch etwas neidischemBlick schauen die Nachbarorgani-sationen nach Lechaschau, wo ineinem Dorf mit rund 2.000 Ein-wohnern 245 Senioren im Vereinihre Heimat gefunden haben.Eine Heimat, für die der „Pele“sich die fußballgestählten „Haxnabrennt“.
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Der Ausdruck „Eisenbahnerkühe“wird wohl nur noch der älterenGeneration ein Begriff sein. Etwasspöttisch bedachten früher dierichtigen Bauern das Vieh desganz kleinen Mannes, die Ziegen,die „Goaß’n“, mit diesem despek-tierlichen Namen. Heute ist dasKleinvieh sozusagen wieder salon-fähig. Ziegen- und Schafzüchterstehen landauf landab im Zucht-betrieb und haben eine Nische fürihre natürlichen Produkte gefun-den. Vom Fleisch über Milch,Käse und Wolle. Beim „Hofmetz-ger“ in Lechaschau der FamilieWex mitten im Dorf in derSchiedgasse tummelt sich allerleiKleinvieh, von den Hennen überGänse, Hasen, Enten, Wachteln,Esel, Katzen und Hunde bis hinzu den rund 50 Schafen und dreiDutzend Geißen. Bei „Hofmetz-gers“ trifft „Eisenbahnerkühe“ganz besonders zu, ist doch Wer-ner Wex im Hauptberuf Eisen-bahner. Zuerst Bäckerlehre, dannim Verschub bei den ÖBB, dann
 Schaffner, Zugbegleiter und nunals Kundenberater im Center amReuttener Bahnhof für Auskünftealler Art, die Eisenbahn und denVerkehrsverbund betreffend, zu-ständig. Seine Liebe aber gehörtdem Traditionellen, dem Heimat-verbundenen, seinem Bauernhof.Mit seiner Gattin Michaela be-treibt der Ortsbauernobmann mitVehemenz Schaf- und Ziegen-zucht und vermarktet die Pro-dukte direkt ab Hof oder über denBauernladen in Reutte. Michaelasieht sich mehr als Bäuerin dennals Hausfrau, sie ist sehr intensivin der Produktion von Frischkäse,Wurst, Fleisch und Filz beschäftigtund kann sich über Arbeit nichtbeklagen. Zur Seite stehen denbeiden ihre zwei Kinder Ricarda(24) und Niklas (22) und ihrSchwiegersohn in spe Sebastian.Ihr Hof steht immer offen, die„Schule am Bauernhof“ nützt dieGelegenheit immer wieder undstattet mit Schul- und Kindergar-tenkindern des Öfteren einen Be-
 such ab. Beim Bauernbrunch „Ki-kariki“, wo mit kalten und war-men Spezialitäten die ganze Paletteder bäuerlichen, natürlichen Er-zeugnisse auf den Tisch kommtund für den und andere Besucher
 extra eine Hütte und eine Terrasseneben den Stallgebäuden angelegtwurde, ist immer so einiges los beiHofmetzgers. Die nächste, nunschon traditionelle Veranstaltungfindet am Sonntag, dem 12. Juli ab
 32 9. Juni 2015
 Partner für alle BauvorhabenDer Greinwald GmbH. aus Lech -aschau ist kein Bauvorhaben zugroß und keines zu klein. Seit nun-mehr 20 Jahren ist das Team rundum Firmenchef Wolfgang Grein-wald im Bezirk und darüber hinausals verlässlicher Partner für sämtli-che Bauvorhaben bekannt. „Unsere Palette reicht von der „ein-fachen” Gartenmauer bis hin zuschlüsselfertigen Ein- und Mehrfa-milienwohnhäusern, die wir auchals Generalunternehmer ausfüh-ren”, so Wolfgang Greinwald, der
 auf viele langjährige Mitarbeiter imwahrsten Sinne des Wortes „bauen”kann. Kompetenz beweist das Un-ternehmen auch bei Zu-, Umbau-ten, Sanierungen und Wärme-schutzmaßnahmen: „Natürlich sindwir unseren Kunden auch bei derPlanung behilflich”, so Greinwald.Die kompetente Projektabwicklungin allen Projektphasen wird bei derGreinwald GmbH. groß geschrie-ben. Termintreue und Qualitätsbe-wusstsein sind ein weiteres Aushän-geschild.
 www.wohnbau-greinwald.at
 TRANSPORTE UND ERDBAU GMBH
 Metalltechnik für Land- und Baumaschinen
 6600 LechaschauSepp-Haggenmüller Straße 2
 Tel. 05672 / 65773Fax 05672/71617
 [email protected]
 Traditionsunternehmen Reinhold SprengerMetalltechnik für Land- und Baumaschinen, Transporte und ErdbauDie Firma Sprenger in Lechaschau istseit Jahrzehnten im Baugeschäft tätigund hat ihren Betrieb auf die Metall-technik erweitert. Anhänger für dieLand- und Forstwirtschaft werden nachWunsch und Maß hergestellt. Repara-turarbeiten an Land- und Baumaschinensowie Um- und Aufbau-ten für LKW werdenfachgerecht durchge-führt bzw. realisiert.Der Tiroler Betrieb stehtfür Zuverlässigkeit undGenauigkeit. Mit Liebefürs Detail werden dieArbeiten stets wunsch-
 gemäß und kundenorientiert verrichtet.Auf der Homepage www.firma-spren-ger.at erhalten Interessenten weitereausführliche Infos. Natürlich steht der Chef Reinhold Spren-ger auch gerne für ein persönliches Ge-spräch zur Verfügung.
 LECHASCHAU
 Bauer, Schütze und Eisenbahner: Bei „Hofmetzgers”
 Werner Wex und seine Gattin Michaela haben sich der Ziegenzucht verschrieben.
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8:30 Uhr statt und wird wiederviele, die natürliche Lebensmittelschätzen, nach Lechaschau bringen.Dass im beinahe urbanen Raum indirekter Nähe zum Bezirkshauptortnoch bäuerliche Betriebe im Ne-
 benerwerb existieren, ist eigentlichverwunderlich. In Lechaschau gibtes aktuell noch fünf Kuhbauern,drei Schafbauern, zwei Ziegenbau-ern und einige Pferdehalter.„Das Überlieferte zu bewahren
 und natürliche Lebensmittel zuproduzieren ist uns ein großes An-liegen“, meinen die beiden.Wen wundert es daher, wenn beidieser Philosophie und Lebensein-stellung auch das Schützenwesen
 einen wichtigen Platz einnimmt.Seit 1994 „befehligt“ der 55-Jäh-rige die Schützenkompanie Lech-schau mit rund 40 Mann im akti-ven Stand. Als Ehrenkompanie hatseine Mannschaft schon bei vielenAnlässen eine gute Figur gemacht.Sei es beim Tirolerball in Wien,beim Landesempfang in Innsbruckoder bei Euregio-Projekten im All-gäu. Immer wieder zusammen mithochwertigen musikalischen Part-nern, wie der Musikschule Reutte-Außerfern mit der Aufführung des„Traum eines Österreichischen Re-servisten“ oder dem K.&K.-Zap-fenstreich mit der Rainer-Musik-kapelle Salzburg.Auch mit dem Europäischen Bur-genmuseum auf Ehrenberg gibt esfür den Vielbeschäftigten eine Ver-bindung. Mit zwei DutzendGleichgesinnten ist er auf der„Klause“ bei verschiedenen Anläs-sen als geharnischte Lands -knechtstruppe viel bestaunt unter-wegs. Mit ungebrochener Begeis -terung.
 9. Juni 2015 33
 Wer schon einmal übersiedelt ist,weiß, dass der Transport von Mö-beln oder Hausrat ins neue Domi-zil nicht nur großer Sorgfalt be-darf, sondern auch eine Sache desVertrauens ist.Die Spedition KOLER in Lech -aschau hat sich auf Übersiedelun-gen spezialisiert und bietet diesesService Privatpersonen und Unter-nehmern an, die ihren Standortverlegen, sowohl im In- als auch
 im Ausland.„Unsere Spezialisten von KK+Mfinden immer die beste Lösung,damit Ihre Haushalts- oder Be-triebsausstattung, Ihre Kunstge-genstände etc. problemlos undohne Beschädigung zum neuenDomizil – in aller Welt – gelan-gen”, so Firmenchef DietmarKoler.KK+M Dienstleistungen umfassendie Beratung in den spezifischen
 und oft diffizilen Zollangelegen-heiten, in Fragen der Transportver-sicherung, der Verpackung bzw.über die günstigsten Transport-möglichkeiten.Darüber hinaus stehen fachlich ge-schulte Packer, Spezialfahrzeugebzw. für Zwischenlagerung spezielladaptierte Lagerräume und Lager-container zur Verfügung, so dassauch die Übersiedelung von sensi-blen Gütern an den neuen Stand-
 ort gut über die Bühne geht.Das langjährige Know-how unddas große Engagement bei Trans-porten von Anlagen, Computer,Klavier, Piano, Safe, etc. gewähr-leistet, dass für Büro- und Haus-haltsübersiedlungen eine hohetechnische Ausstattung zur Verfü-gung steht. Dazu stehen unter an-derem Treppensteiger und Möbel-lifte aller Art zur Verfügung.Infos: www.kkm-spedition.com
 Übersiedeln - Mit der Sorgfalt des Spezialisten
 LECHASCHAU
 wird Lamm und Ziege direkt ab Hof vermarktet
 In seiner Freizeit ist der Außerferner Eisenbahner und Nebenerwerbsbauer auch als Landsknecht auf Ehrenberg unterwegs.
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 UNTERNEHMEN DES MONATS
 Geschäftsführer: Gerhard HefelA-6922 Wolfurt, Albert-Loacker-Straße 56Telefon: 0 55 74 / 73 7 03Telefax: 0 55 74 / 70 4 47www.madia.at
 Alles ist einzigartigEFF-Ceram Fürrutter aus Tarrenz bietet individuelle Lösungen
 Es ist wohl die Kombination, die diesenBetrieb so wertvoll macht. Schließlichbekommt man bei EFF-Ceram Fürrutterin Tarrenz Sachen, die man sonstnirgendwo erhält. Grund dafür istFirmeninhaberin Evelin Fürrutter-Fischer, die zusammen mit ihrem MannNorbert und Sohn Philipp, der geradeseine Meisterprüfung abgelegt hat, dasWerk ihres Vaters und Firmengründersfortführt.
 Hermann Fischer hatte den Betrieb 1961 imGurgltal gegründet, und zwar ausschließlichzum Zweck des Ofensetzens. Da traf es sichgut, dass sich die Tochter später auch für dasKeramikhandwerk interessierte und deshalb inOsttirol eine Doppelausbildung für Hafnereiund Keramik in Angriff nahm. Heute ist diesdie Voraussetzung dafür, dass Aufträge ganz in-dividuell bearbeitet werden können. Währendandernorts also „Stangenware“ verwendet wird,werden bei EFF-Ceram die Kacheln einesOfens also händisch gefertigt. Dies garantierteinen individuellen Zuschnitt, auf dem etwaauch Initialien oder Familienwappen übertra-gen werden.Neben der einzigartigen Ofenherstellung bie-tet die Firma EFF-Ceram Fürrutter mit ihrenderzeit acht Mitarbeitern aber auch sonst alles,was aus Ton gefertigt werden kann. So pilgernimmer wieder Kunden aus dem ganzen Bun-desland nach Tarrenz, um sich Krippenfigurenoder dekorative Figuren herstellen zu lassen.Als Besonderheit wird der von der TarreterWerkstätte verwendete Ton selbst aufbereitet.Angeliefert aus dem deutschen Westerwald,und zwar in Pulverform, wird er mit Grander-wasser und Effektiven Mikroorganismen (EM)versetzt, die sich beim Brennen „potenzieren”sowie mit Schamott abgemagert. Als positiveNebenerscheinung schimmelt ein noch nichtgebrannter Ton nicht, was bereits auf die Wirk-samkeit von Wasser und Mikroorganismenschließen lässt.90% der Ofenkeramik wird von EFF-CeramFürrutter selbst hergestellt. Die restlichen 10%fallen auf das Handeln mit Fliesen und Fein-steinzeug.
 Die zweite und dritte Generation bei der Entstehung eines neuen Werkes vereint: Evelin Fürrutter-Fischer, Nor-bert und Philipp Fürrutter.
 Alle dekorativen Teile eines Ofens werden auf Wunschvon Hand gefertigt.
 Firmeninhaberin „EFF“ in ihrer Werkstätte.
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 Martin Flür EDV | EDV Betreuung und Wartungen
 Oberer Rotanger 3 | 6464 Tarrenz | Österreich
 Tel.: +43 676 848735301 | [email protected]
 Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!
 EFM IMSTHans-Peter Krißmer & Karin Mark-Flür Versicherungsmakler
 Johannesplatz 10 | 6460 ImstT.: (05412) 66338 | F.: DW [email protected] | www.efm.at/imst
 Wann immer es um die Fragen Ofenbau, Kera-mik- und Fliesenlegearbeiten geht, ist man in Tarrenz gut beraten. Firmenchefin EvelinFürruter-Fischer: „Wir bekommen immer wie-der Rückmeldungen, auch nach mehr als 20Jahren, welche in diese Richtung gehen: ,Es gibtviele schöne Öfen, aber unserer ist doch derschönste!`. Das zeigt“, so die leidenschaftlicheKeramikerin, „dass wir mit unserem Konzept,das sich nicht an der Mode, sondern an den in-dividuellen Vorstellungen orientiert, richtig lie-gen.“ Hochwertige Qualität, die sich an der Tra-dition und der guten alten Bauweise orientiert,ist immer en vogue!
 Individuelle OfengestaltungBei EFF-Ceram Fürrutter sind beim Ofende-sign ausgesprochen individuelle Lösungenmöglich, die auch die Keramik umfasst: Sokönnen die Kunden des Unternehmens sogardie Oberfläche der Ofen-Keramik selbst ge-stalten. Unter Anleitung von Evelin Fürrutter-Fischer entstehen auf diesem Weg absoluteUnikate, die allen Vorstellungen und Design-Wünschen gerecht werden. Die Keramik-Ma-nufaktur in Tarrenz arbeitet dabei auch mitKünstlern zusammen, die speziell nach Kun-denwunsch Reliefs und Skulpturen gestalten,die anschließend Teil des Ofens werden.
 Bei EFF-Ceram ist es möglich, dass der Kunde dieOberfläche der Keramik seines Ofens selbst gestaltenkann (ohne besondere Vorkenntnisse und unter fach-männischer Anleitung)
 EFF-Ceram arbeitet auch mit Künstlern zusammen, dieKachelöfen unserer Kunden mit besonderen kerami-schen Skulpturen ausstatten. Im Bild: HafnermeisterPhilipp Fürrutter und Künstler Werner Abraham.
 6464 TARRENZ 05412 66 008 [email protected]
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 Unterried 181 · 6444 Längenfeld
 Tel. 05253/5727 oder 0664/4338117
 Hausbau glich eher einem Sprint denn einem MarathonHomestory des Umhauser Paares Sabrina Frischmann & Lukas Raffl
 Vom Aushub bis zum Einzugdauerte es im gegenständlichenFall gerade einmal ein Jahr. Wassich dazwischen auch noch aus-ging, waren eine ausreichendeTrocknungszeit für den Rohbauund sogar einige Lauf-Trai-ningseinheiten! Wohl dem, der während seinesHausbaus auch noch sportlicheZiele verfolgen kann! So wie diesbei Lukas Raffl der Fall gewesenwar: Obwohl eigentlich vorne undhinten eingespannt, startete der
 Neo-Umhauser noch während derBauphase sein Trainingsprogrammfür den Wien-Marathon, den erdann heuer in einer durchaus be-achtlichen Zeit absolvieren sollte.Besser kann es also im wahrstenSinne des Wortes nicht laufen.Betrachtet man dieses Beispiel, sowerden sich jene, die währendihres Hausbaus keine Minute freihaben und anschließend aus Er-schöpfung für Monate die Füßehoch lagern müssen, fragen, ob sieetwas falsch machen? „Wir haben
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 Tischlerei Riml Josef GesmbH
 Oberlängenfeld 4 a · 6444 Längenfeld · Tel. 0 52 53 / 50 50 · Fax: DW 15
 e-mail: [email protected] · www.tischlerei-riml.at
 „Der Komplettausstatter”Ausführung der kompletten Tischler- und Raumausstatterarbeiten
 einfach auch viel Glück gehabt“,nimmt der Ötztaler möglichenSpekulationen gleich den Windaus den Segeln. Bei ihnen habe dasGlück „mit den Firmen begon-nen“, die sehr verlässlich gearbei-tet hätten, sagt er, der Lauf habesich über den Verwandten- undBekanntenkreis fortgesetzt, derstets zum Helfen bereit stand, undim Wetter seine Krönung gefun-den, das sich im Frühjahr 2014 alsüberaus baufreundlich gezeigthabe. Und deshalb seien sich auch
 die Trainingseinheiten locker aus-gegangen. „Dazu kommt, dass ichin handwerklichen Dingen zweilinke Hände habe“, scherzt der26-Jährige.Aber natürlich gilt auch in diesemFall: Ohne Fleiß kein Preis! Undwenn einer nicht unbedingt einHeimwerker-King ist, dann musser seine Qualitäten halt andernortsausspielen. - „Stimmt!“, pflichtetBauherrin Sabrina Frischmannbei. „Wir haben beispielsweise si-cher die Bauvorbereitung sehr gut
 gemacht. Und wir haben auchstrikt darauf geachtet, dass wir un-seren selbst aufgestellten Zeitplaneinhalten konnten.“
 Am Anfang war das WortDas neue Haus des Bald-Ehepaa-res – die Hochzeitsglocken läutenin Bälde – steht auf einem Grund-stück der Familie Frischmann.Der Vater der künftigen Braut ver-machte es seiner Tochter, aller-dings mit dem Wunsch, dass daskünftige Anwesen nicht allzu sehr
 die Sicht vom bestehenden ver-stellt. Diese Vorstellung sollte beider Planung allerdings kein allzugroßes Problem darstellen. Dennso wanderte das Haus eben mög-lichst an den nördlichen Rand des500 Quadratmeter großen Bau-platzes. Also genau dorthin, wo esohnehin zu stehen gekommenwäre – wenn man sich nicht diefreie Fläche auf der Südseite selbstverbaut hätte. Den östlichen Ab-stand von der Grenze (10 Meter)gab in diesem Fall die Ötztaler
 Mit freundlicher Unterstützung der
 www.oppl.at
 Die exklusive, grifflose Designküche in Weiß und Schwarz ist direkt in den Wohnbereich integriert. Direkt daran angeschlos-sen ist der Essbereich. Der Dunstabzug auf der Herdplatte ermöglichte den Verzicht auf eine herkömmliche Abzugshaube.
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 Bundesstraße vor, von der genaulaut Vorschrift abgerückt werdenmusste. Eine hochfrequentierte Durch-zugsstraße und das Wohnen in un-mittelbarer Nähe – das ergab diezweite Prämisse für die planerischeArbeit: Man wollte sich logischer-weise von der Straße abwenden,ihr praktisch die kalte Schulter zei-gen und mittels einer L-Form zwi-schen Elternhaus und Straße imSüdwesten einen geschützten Be-reich entstehen lassen. Wäre manin einer Stadt, dann würde manvon einem Innenhof sprechen. In
 gegenständlichem Fall ist es einewind- und lärmgeschützte Oasemit grüner Wiese davor.
 Nach dem Wort kam der PlanErschlossen wurde das Haus stra-ßenseitig mittels einer Zufahrt, diedirekt in das Carport führt. „Soviel wie möglich überdacht, auchder Hauseingang, denn so erspareich mir das Schneeschöpfen“, prä-zisiert der Neo-Hausherr lachendVorstellung Nummer drei. Alsvierte Prämisse kam ein Flachdachins Spiel, „allerdings eines mitVordach, denn die Fassade sollte
 doch auch geschützt sein.“ Undschließlich Punkt 5: Rundherumsollte es möglichst „grün bleiben“.– Vorstellungen, die der Planerperfekt in die Tat umsetzte. DerSchwager der Hausherrin brachteneben seinen gestalterischen Fä-higkeiten auch die Erfahrung alsBauleiter mit. So wurde auch dies-bezüglich „viel geredet“ und stetsdarauf geachtet, dass nicht nur dieOptik, sondern auch Praxistaug-lichkeit gegeben war. Also etwakleine Gang- und dafür großeWohnflächen. Oder die Dimen-sionierung der Schlafräume, die
 wirklich auf das Notwendigste be-schränkt sind.
 Plan: Nicht in Stein gemeißeltEin paar Kleinigkeiten wurdenauch noch während des Baus(massiv mit Ziegeln) verändert.Etwa, dass die eigentlich vorgese-hene Trennwand zwischen Essbe-reich und Wohnzimmer dochweggelassen wurde. „Wir wolltennämlich nicht dieses ganz offeneWohnen“, erklärt das Paar. Nunkann aber bei Bedarf immer nocheine Schiebetüre eingezogen wer-den, sollte es einmal notwendigsein.Das zwischen Juni 2013 und Juni2014 entstandene Haus mit wei-ßem Verputz und anthrazitfarbe-nen Verblechungen weist eineWohnnutzfläche von 143 Qua-dratmetern auf. Die Energiever-sorgung (Fußbodenheizung) er-folgt über eine Gastherme, die voneiner Solaranlage unterstützt wird.Dieser Tage werden die Außenan-lagen fertiggestellt, dann ist manauch für den schönsten Tag desLebens gerüstet und kann die an-schließende Hochzeitsreise in vol-len Zügen genießen.
 (best)
 Die Bauherren haben das Farbkonzept weiß - schwarz - rot konsequent im ganzen Haus umgesetzt. Das Holz der Fußböden harmoniert optimal mit der Einrichtung.
 Technikraum mit Boiler, der auch voneiner Solaranlage gespeist wird.
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Die Gemeinde Strengenwünscht der Schützenkompanieeinen guten Verlauf der Veranstaltung.
 6571 Strengen a. A.Bundesstraße 66
 [email protected]./Fax 05447-5858
 6571 StrengenGrieshof 165aTel. 0664 / 1816014
 T 0664 3827932 · Fax 05447 5737-5 · [email protected]
 60 JahreSchützenkompanie Strengen
 Bezirks- und Talfest 2015
 Ehrenschutz:Landeshauptmann Günther PlatterBezirkshauptmann Dr. Markus MaaßBürgermeister Ing. Harald Sieß
 Ehrenkompanie:Schützenkompanie Schluderns(Vinschgau-Südtirol)
 Samstag, 20.6.und
 Sonntag, 21.6.
 FESTPROGRAMMSAMSTAG, 20. JUNIab 20:00 Uhr Eröffnung des Bezirkschützenfestes mit Bieranstich
 musikalisch umrahmt von den RÅLLERBUABAanschließend
 SONNTAG, 21. JUNIab.08.15 Uhr Eintreffen der Kompanien bei der Dorfeinfahrt08.45 Uhr Aufstellung der Formationen auf der Bundesstraße09.15 Uhr Meldung an den Höchstanwesenden09.30 Uhr FELDMESSE zelebriert von
 Schützenkurat Mag. Georg Schödlmusikalisch umrahmt von der MK STRENGEN
 10.30 Uhr Begrüßung Bürgermeister Ing. Harald SießGrußworte LandeshauptmannFestansprache von Mjr. Martin Schönherr
 anschließend EHRUNGENca.11.30 Uhr Abmarsch Richtung Festzelt (Dorf-Klaus)
 mit Defilierung vor der Kirche (rechts)anschließend FRÜHSCHOPPEN mit den Musikkapellen
 STRENGEN, TOBADILL UND SCHNANNFestausklang mit der Tanzmusik ,,OANS ZWOA DREI“
 Die Veranstaltung findet bei Schlechtwetter im Festzelt statt.
 Für den Schützenbezirk Landeck:Mjr. Martin Schönherr
 Für die Schützentalschaft Stanzertal:Mjr. Paul Tilg
 Der Obmann: Marcel AmonDer Hauptmann: Meinrad Köll
 Diese Einschaltung wurde mit freundlicher Unterstützung folgender Firmen realisiert:
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                                Hotel Rita Längenfeld  Ötztal : Wellness

                            

                                                    
                                A-6444 Längenfeld - Huben Jetzt beginnt die Tel. 05253 / 5519

                            

                                                    
                                Southern California Idea Exchange - icsc.org D. Huben, Esq, ICSC Southern ... ICSC 2018 Southern California Idea Exchange Program Planning Committee Co-Chair, JLL ... Mike Glassman

                            

                                                    
                                Allgemeine Zusatz Typ Tirol · Typ Ötztal 70 m 2 Panorama Längenfeld Preise Winter 2019/2020 4 Pers jede weitere Person 27,00 Winterhits 16.11. - 21.12. / 14.04. - 26.04. 185,00

                            

                                                    
                                TRIBUNAL CONSTITUCIONAL II ... CONSTITUCIONAL 1111 II 1111001 EXP N. 05253-2015-PA/TC TUMBES TERESA CECILIA MENDOZA NAVA Por estos fundamentos, el Tribunal Constitucional, con la autoridad

                            

                                                    
                                *Description: History: Market: Staff - Air-Tro Inc · 2020-05-15 · Air-Tro in 1996. Huben was placed in charge of his own crew two years later. Curtis Mack started with Air-Tro

                            

                                                    
                                Notre Dame Collegiate Jazz Festival Program, 1992archives.nd.edu/ndcjf/dcjf1992.pdf · .1.978 Louie Bellson, Huben Law ,John Lewis, ... methods, Ed Thigpen is ... a well known drum

                            

                                                    
                                Hotel Rita Längenfeld Ötztal - Sommer 2011

                            

                                                    
                                Politik – Gesellschaft – Umwelt Integrationskurse 2. …€¦ · Johanneswerk ambulant – Pflegedienst Bad Driburg Dringenberger Straße 50 · 33014 Bad Driburg · Tel. 05253

                            

                                                    
                                Anexo II do Edital de Deferimento das Inscrições - Ampla ... · alcidio renato vosgerau filho 56501659 alessandro donasolo 56501156 alessandro huben ferreira 56513409 ... hugo hideo

                            

                                                    
                                Beauty - Hotel Rita in Längenfeld, dem Herzen des … · einem Glas Prosecco im Wasserbett nachgeruht. ... Nuad Thai Yoga Massage (ca. 100 min) Statt € 169,00 nur € 155,00 

                            

                                                    
                                Hotel Rita Längenfeld  Ötztal : Sommer 2010

                            

                                                    
                                Volume 72, #2 - Green Mountain Club: Killington Section · Herbert Ogden 214 South End Road, Mount Tabor, VT 05253-9756, 293-2510, [email protected] Cindy Taylor-Miller 337 East

                            

                                                    
                                Hotel Rita Längenfeld - Ötztal : Winter 2010/2011

                            

                                                    
                                natale anno nuovo 2015. - AQUA DOME in Längenfeld€¦ · ore 18.00 dolce Vita all‘aqua domE con degustazione di vini La cucina italiana raffinata e ottimi vini in un‘atmosfera

                            

                                                    
                                PACAM Lader - Holzknecht Landtechnik€¦ · Holzknecht Landtechnik GmbH.\rBruggen 354\rA-6444 Längenfeld\r05253/5708 - 05253/64853\[email protected]\r. Author: Windows Created

                            

                                                    
                                Larena Wohnanlage Längenfeld

                            

                                                    
                                EN · Telička Pavel (RAP) - ALDE 02/02/16 15/06/16 R 29/09/16 R ITRE/8/05253 14/06/16 R ENVI/8/05254 F Directive amending Directive 1999/31/EC on the landfill of waste 06 Bonafè

                            

                                                    
                                Vermieterverzeichnis, Accommodation - Längenfeld Huben Gries 2010/2011/2012

                            

                                                    
                                May 8, 2020 PO Box 715 East Dorset, VT 05253 Subject 

                            

                                                    
                                die kraft der gegensätze - aqua-dome.at · die kraft der gegensätze AQUA DOME – TIROL THERME LÄNGENFELD GmbH & Co KG Oberlängenfeld 140, A-6444 Längenfeld T +43 5253 6400 F

                            

                                                    
                                Steve W. Berman (admitted HAGENS BERMAN SOBOL SHAPIRO LLPstorage.googleapis.com/instapage-user-media/1706a... · Case No. 11-CV-04766-JSW [consolidated with 11-CV-04791-JSW and 11-CV-05253-JSW]

                            

                                                    
                                BEZIRKSREGIERUNG DÜSSELDORFTOP 5 5 Datum 08.12.2010 16.12.2010 Ansprechpartner/in: Herr Huben Telefon: 0211 – 475 2353 Frau Kahl 0211 – 475 2356 Zielabweichungsverfahren vom Düsseldorf

                            

                                                    
                                DEVOLUCION DE TASA SEGUN FORMULARIO · 45 201711519543 acosta cruzado huben alejandrino 19531833 acosta cruzado huben alejandrino 10195318331 s/. ... 79 201711513960 bustinza lopez

                            

                                                    
                                KMBT C554-20150130095348 - Alvord Unified School District · 05/02/2015  · La Sra. Huben presento el Plan Estratégico del Distrito Alvord que fue creado por una amplia variedad

                            

                                                    
                                Folder – Miteinander für Längenfeld, Liste 2

                            

                                                    
                                Steve W. Berman (admitted HAGENS BERMAN SOBOL SHAPIRO LLP · 2016. 8. 26. · Case No. 11-CV-04766-JSW [consolidated with 11-CV-04791-JSW and 11-CV-05253-JSW] CLASS ACTION PLAINTIFFS’

                            

                                                    
                                Balázs Imre Józsefmek.oszk.hu/05200/05253/05253.pdf2 Balázs Imre József A Dél-Párizs nyárikert Versek JAK-füzetek, 118 Budapest József Attila Kör – Kijárat Kiadó 2001
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